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Vorverhandlungen in London.
^Ä Nach einer Havasmelbnna hat 3* o „.„= . .
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Simons ^ '- 6‘ Na « einer Havasmelbnna hat Dr
Simons  beim englischen nud beim französischen Mini »- . .'
Präsidenten um einen Empfana nachgesncht der ihm a»ck
gewährt morden sei. Di - Untorrednng habe gefteL 7r
Kreisen *%e£ 2 ^ " *,0 " ftattgefnnden . I « den betieitt/en
irf «£ eJg *fäf h 7 *J ]Z Ui  " ,,r bie  Neaelnn « des
fei Sffci tf ?Kn«P Montagssitznna zur Sprache gekommen

£ !f" fo ”” e man folgerichtig annehmen , das; die Be-
leaanae » diesen Keaenstand zweiter Ordnung hiuaus-
kegangen fei. Wenn Dx . Simons diese Unterrednna erbeten
geben wollet **  wahrscheinlich Annähcrunasabsichten knnd-

u, ehr ^ e 7m e n^ «« ch' er  sie in Bor schlagen
" weniger allgemeiner Art  verdicktet

habe, denn am Nachmittag hätten sich die enalisch-frannösitck-Ä ? ?£ S:dT £\ mh  l n‘«WvfSSSS
Dnrchführnngsmöglichkeiten

gierten verLlat * * 8o ^ e “ r& «  belgischen Dele-
Gegen Abend Hab- sich Briand  in Bertretnim Lln »d

-amstaänack »,7 ^ Gegners gefahren war . um dort den
cSn © U r 7 " öe” ’2ottnta « üu verbringen , zum

V l * ieJ 'E9C *!Pn " "d ihn von dem Schritte des
Führers der deutschen Delegation benachrichtigt
9lSh aL2 ° tAa  babe dem Gefühl Beifall gezollt, welches
Aoub George und Briand bewogen hätten , nickt von w° r7
«och' m- a^ ^ L Schritt abzuweisen . der es vielleicht
»och möglich machen könnte , eine friedliche  Lösung «er
vor der Konferenz gestellten zu finden ' " "
. .. f; c oenl f « e Abordnung habe in den ersten Abend¬
stunden e,ne Sitzung abgehalten , bei der Dr . Simons „ nd
e.ne Mitarbeiter die offizielle Ansarbeitnng der »7«° « Bor-

breitet ^ am Montag den Alliierten „ nter-
. r  worden sollten . Man habe gestern abend versichert

bene! ' Me « rfiM ? !? » " Stempel der Schküsie trügen , zu
: " bie B r ü s s e l e r Konferenz geführt habe. Die Niiter-
° oenn,^ ; 7 " i ^ rch die deutsche Abordnung , die
« genwartig einer halboffizieven Vorprüfung unterworfen
würden, sei bnrch den Wunsch Dr . Simons angeregt worden
-blebne/7 n “ TO.ontfln oon  neuem einem durchaus
zehen & Verhalten der Alliierten ans dem Wege zu

beiden Seiten eine grundsätzliche Einigung
komm? unterbreitenden Entwurfs zustande

"v bleibe nichts mehr zn tun . als sich im Berlanie
einer Besprechung zn vor st Suds gen.  welche dann
wendlgerweise auf die Einzelheiten der Rnssührnng über-
re-fen mürbe . Diese Ansicht habe wenigstens in L eng

'E italienischen Kreisen überhand aenommen . Ans
ST fl ®®/ e, ***** *nan m  mißtrauischer betreffs des
?? n t Ä7L SC,MCÄ Cn* Soweit bekannt sei. seien die

"Gegenvorschläge von der in Brüssel entwickelten
Unsführnngsmoglichkeit dnrchdrirngen . die darin bestehe, die
ZahlunD -n Deutschlands seinem wirtschaftlichen Wiederaufbau
nznpasien. Zweifellos dürfte auch die Möglichkeit der Sach-

^istnngeuin hohem Matze herangezogcn werden.

cSS C1f "‘ / Ei Grundsätze seien es. die man erkenne-
?enen «lond ®ChanH bf T sogenannten Aeguivalente. nonleiten Jonfi George gesprochen und zweitens die <Hürffr.r,v
an dem gefährlichen Grundsatz, den man in^ '^ 61

nornmn,  nämlich , »atz die deutschen Lad « «ffiU ! «
£ W0SkMe « ■ als ihre Zahlung anbetreffe, eng 7m
«ele7, «^ " " lden mutzten mit der wirtschaftlichenWieöer-

ebiiug Deutschlands. Pertinax sagt, auch tzex Gedanke
L ' . «77L " L " a ’ «w Ä Ä
' ’ JLT fmtere  endgiltige Lösung wuvöe in radikalenenglischen Kreisen gestern erörtert.

Loucheur zur Lage.
erklärte ö77fraEis ^ ®®'®̂ ®®"- verössentlichtenInterview
%Me% r tn  Frankreich verurfächten̂Zerstöru« eVdie7rM-

«^ WLM EÄS 3!"**“ E *
NZ - 'L. ü;1Ä r ft* *» „£

f « * . »ft “ } 2 droz . Abgaben  aus die deutsche A „ s-

HnLlew 5 Ä £ r ne  Herabsetzuna der festgesetzten Zahl '

Ä " is7sich7ewutzl unmöglich AÄ/lnS ? Nank"
(»» » « S ?. ä  ffi \i ; “ÄS,iS " r'
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Die englisch« Ansicht.

AfSÄf ÄÄä'
indessen teilweise befriedigende Vorschläge unter,

f/irt'w rour^ n die auf der Seile Deutschlands das Bestrebenzeigten, der wahren Lage gerecht zu werden da,,« m;;
fte non den alliierten Sachnerständiaen gep r̂ t ” £
wenn auch tn Deutschlands bisNeriaer unü^ -rleat/
Vnnkt̂ t^ -.rtende Ilenberimo elitS « Ä * SSffi.ankte tn den deutschen Vorschlägen sollen nach Benter
LM vernüMig sein, doch seien die darans ^ zkgenen
Lchlutzsolgernngen  nichts weniger a 's vernünftig

Die deutsche Not.
„„ .^ brend in London die deutschen Delegierten um Sein

NiEin , um Leben und Tod des Reiches und SiolfJ
ims o ^ s Korporationen, Vereine. Rerufsnerbän/

Stadt - und Lauberrferwaltungen — an ihrer Snitze solche
di7Ne " e^ ''rtzten und mit Besetzung bödrohten Gebietes-

Regrerung beschwören, fetz zu bleiben, ist in einem Teil
“ ff 11 Presse und im Reichst« ein Kampf gegen die

Riichvregicrung eingeleitet worden, der als Zeichen deutscher
Unvernunft „ nd völliger Berkennung de? Ausaahen derSf"Tel,aivielf̂ b°s. was in Lonidon
i„ « ^ le steht- Ist es an sich schon Sedauerlich. Satz

einem Augenblick, da die Berhandlirngerk in London noch
chweben die Volksvertreter nicht die SelbMisziplin auk

Sligs/ »£ rf -'M® NÄemaschine in dieser kritischen Zelt zum
»» bringen mutzte, so beleuchtet die Art, wie man das
“eu£ te«?n? ej droben im Reichstag behandelt hat. die alte
oeulsche Not tn geradezu meLerschmetternder Weise.

tr.

Diese Meldung bringt dem deutschen Volke die immerhin
SU Hofsnungen berechtigende Mitteilung , datz die Krisis sich
ist/elhf/ ^ -" / !l ^ m Wege der Entspannung befindet. Es
f.,^ . / / 'ftanLllch, datz Dr . Simons  kein Mittel unver-
MYt latzt. das irgendwie mit der Ehre und Würde Dentsch-
mds vereinbar tu, um eine Lösung der Streitfrage herbei-

Muhren , die das Wirtschaftsleben Deutschlands und Europas
5 ‘ f“ Nnterganae bedroht. Und es ist immerhin als

Wissens erfreulich, datz Llond Ge 'orge
und B r i and  sich mit dem deutschen Vertreter offenbar über
£ , 0°rJr öenen  Mitzversiändnisie und die Möglichkeiten
im» V0T&er  o ^ z' cllen Konferenz unterhalten haben
ns da-; ferner die deutschen nnb Entente -Sachpe,-ständigen,

°uch unverbindliche. Vorbesprechungen über bie deut-
lcken Gegenvorschlägehalten.

wird , das steht heute seist, auch von London noch
/ " EndgUtige Lösung des ungeheuren Problems erwarten
eh, * ® xe* m,a!tt  k ^ n die Hoffnung hegen, datz weniasiens

n Provisorium  zustande kommt, das beiden Teilen
nigermatzen gerecht wirb. ° Man wird an dieser Hoffnung,
enn man au die Macht der Vernunft und des gesunden

fron  enverkaüdes glaubt , festhalten können, trotzdem von
U,r..n SoHfcTjer  Seite erklärt wird, datz die deutschen Vor-
r “£? *u ^hr vom Pariser Abkommen abweichen, um als
Grundlage zur VerMnbigung geeignet zu sein.

*

W:r verzeichnen folgende Meldungen:
Frankreichs ablehnende Haltung . ^

kl«.? ^ " nax. der Berichterstatter des „Echo de Paris ", er-
*« !,.' ^ ^nnd George  entsandte seinen politischen Sekretär

r K e r r zu her deutschen Delegation , während Staats-
Di/kar Bergmann  mit Lord A'bernon  verhandelte.
C t Praluninarbesprechungen führten vorgestern zu einer'muna bei Lord Curzon.
3W ' Simons  habe den alliierten Ministern in grotzen
kchg» dkan entwickelt, von dem Pertinax wenig
l'Ürw mä>  ieiner Ansicht würden die mit so grotzem

Do NNersta a verklindeten Sanktionen sich etwas
tte X"* Pertinax fragt , welches die Gedanken seien, durch

"ie deutschen versuchten, die alliierte Einheitsfront zu

Eine Aentzernng Dr . Simons.
Die englische Wochenschrift „Snndan Times"

Iirfit ein angebliches langes Interview mit Dr Simons in
dem letzterer geiagt haben soll: „Wir sind der wX
&te feiten Jahreszahlnngen zu Hobe Summen sestsetze£ '
«ur betonen, datz wir schon2« Milliarden b«»Mtt Wn'
^euti che Volk lehnt die Pariser Ziffern oft. es wird"lieber Me
(f rhrnff â ^nalanen auf sich nehmen als die wirtschaftliche
tz-vdroffe-inig. die eine Iolae der Pariser Vorschsäae sein
^röe . s^ mons druckte zum Schluffe die fioffnurai aus
d7t .ch-»dW' ^ ten sich die aan ;e Sache überlegen und die

™ tUn *l n ^«nehmen würden. Wenn Deutsch-
land. tagte er. st« wieder emporarbeitet. werden unsere Zah-
eiim K̂omnMsin/ ® Höhe gehen. Ich werde beantragen? datz
eine Komnnsnon umere Erklärung einer Prüfung unterzieht.

Berlin entscheidet.
B e r l i n, 7. März . Die ans London vorliegenden Mel-

Vorkin' ZTn * ■tt*r n : s™ei  Kabinettssitzungen unter demdes Rei « svraiidenten  beraten Zwischen den
beiden Sitzungen fand eine Besprechung mit den erreichbar-
gewesenen Sachverständigen  statt . Au? Grund d--r
Beratung sind an die Delegation Instruktionen  siir die
heute in London ftattfindenden BerhandGugei, der Kr-,r--renz ergangen. Tf!

Die Gegenrevolution in Rußland
Die „Vossische Zeitung " bringt über _

in Rußland eine von Lenin  und Trotzk
Erklärung die in der bolschewistisch»,, Presse"verös/eÄu^

»Ä ÄT Ä«
SMÄsaÄtisS
ständischen ange chlossen. Der llmnmissffr J U„er  V??
Kulsmin und andere Sowsetoertrete/ srien n frlXl
Iurcksprachtan rosen in Kronstadt  melden durch
lutionskvmitee gebiske't^ se? ° da? "i?be7^K fV
LN » ? ? . .

8ÄÄ 5WÄ :f„Sffffsss-»Ä
'L .L'°SS  SÄC“

.... . ff ® eti 6er  Rutschen Delegation in London W sinn.
Entzch/ ?- ? ' mindesten nur von halbem Wert, wenn
sie nicht gUvagen :st von dem unbedingten Vertrauen der
fftnT Sf ”**? ml^ lt M  Rutschen Volkes. Datz wir
wiffen wi7ass7 " -v ^ ^ ^ " ®̂ mä> ^°ndon schicken können.

aü(- Doch wiffen wir auch, datz Deutschland der
luhig-nüchternen Sachlichkeit Dr . Simons , die mehr als
cmr hohle und pompöse Kelle am Platze ist. Vertrauen ent-
acgenbrlngen kann. Es wäre deshalb und nicht nur deshalb
c e Pflicht der Parteien gewesen n k?sem
?u «e.rSl-cke. wenn überhnupt schon geredet werden mL
E / es'" € kurze sachliche Kennzeichnung Hrer Stellung zu

£ 0r Vb 'l ')n«™ 6®r ? ttteme -i » beschränken. Umsomehr
-./r Reichskanzler  selbzt erklärte, datz ex in Anbe-

könne^ De? Ne;Ät ? f ^ nblungen nur folgendes sagenEr ^ ichstag hat den Wnnich ausgesprochen, über
L " ^ianh der Londoner Verhandlungen unterrichtet zu
XiifaiweSlX 1 ’ f‘ mir  durchaus verständlich. In
E Anblick , wo unser Mer Augen nach London gerichtet
^ ft®1” Ernstelster Entscheidungen über Deutsch-
lands Lebensfrage . empsinHet der deutsche Reichstag als de?
R prcnentant des Volksmillens mehr als jemals die Schwere
der Verantwortung , die den politischen Iäktoren auferlegt tst.
' ' U örm gleichen hohen Bewußtsein dieser Verantwortlichkeit
über Wohl und Wehe unseres Volkes prüfte das Kabinett
aber auch ne Image mit großer Sorgfalt , ob und inwieweitfV'"Keg-nwartigen Moment durch Erklärungen vor diesem
hohen Haufe die Aufgabe unserer Vertreter fördern oder
schädigen kann. Diese Erwägung hat das Kabinett zu der
lseverzeiiung geführt , datz wir uns während der schwebenden
VenhaEingen ans ein Mindestmatz öffentlicher Erörte¬

rungen zu Veschrän-ken haben. (Hört. Hört! bei den Kom-
munisten.) Ich halte mich daher für verpflichtet, über die
ISÄ ®r™ ru «« nicht hinauszugehen: Das Kabinett mutz
entschieden Bedacht darailf legen, datz unsere Unterhändler
bei der Durchfübrnng ihrer Ausgabe durch keinen in seinen
»vlgen unübersehbaren Amrrisf gestört werden. Gemätz den

den Reml-stag gebilligten Richtlinien hat der Minister
i- . eutzern vom Kabinett den Auftrag mitgenommen daß

tlj 1n”!e Untenchrift unter keinerlei Verpflichtungen setzen
s/ k, die das deutsche Volk nicht tragen kann. An diefem
Auftrag A nichts geändert worden und wird nichts geändert
f ' /y . ^ Lebhafter Beifall.) Das Kabinett ist überzeugt,
ketten in? ê M 7 * Nutzern alle Nnterhandlungsmöglich-

S ® k>er gezogenen Grenzen ausnützen wird.
m aerr ' dunkel ist der Rede Sinn !, »affen

-̂ 'e mich der sicheren Erwartung AnSdnick geben, daß das
° r- 6i® Unterschrift seiner Beauftragten einlösen

uua ' Z m Z e'm / 1Tfane  deckt, die- nach sorgsamster Prü-
Niug -die Grenze unserer Leistungsfähigkeit innehält datz
y - deutche Vol ? aber ebenso fest hinter seinen Beauftragten
Sck! istttti^ ' " E ki« weigern, ihren Namen unter ein
Schriftstück zu setzen, das Unmögliches enthält."

Statt dessen hielt der sozialdemokratische Sprecher eine
mVf7n » n * %tZ be’ &«' 6er 3Jeaicrun« bezüglich der Ent-
. , ” tflfle  Borwürfe machte, und der Spreicker
er Unabhängigen suchte die Art der Arbeit der deutschen

* " " f » «« Mn MMM « , « 6,4 « « S
ri r &r‘ n-deiner brachten nicht viel Neues. Zwar stellten
.ch Mehrheitssozialisten und auch Unabhängige inder ^ aae

der Pariser Beschlüsse hinter das Nein  der Neaiernna
llieb diese Stellungnahme vor der kritischen Belen^ t,»-??
augenblicklich uebensächlchen Dingen ohne dtt Eiae W.>
kung. Bedauerlich bseibt, datz auch ein Teil der fi,i
Presse die Nörgelsucht der Radikalen nachahmt ^ * ®n

USX Ä*?«£
^ ^ " wirtschaftlichen Fragen , „m die in London ge-

Partett 'aoisten c ' Streiter a,S Parteidvktrinäre und
datz i»t■»°r,ie> i«° 1 nC *‘ UWÖ“" fer eh,,i0er  Trost bleibt.
Blick ei ., k? - ^ rage kommenden Männer eine» schärferen
und d°s A Z, f rr« GtefÜf,J für  die Notwendigkeiten der Zeit
W VTm. w “ ' " " 1,114t ‘ tmm,a
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* ^ ' ttelheim . 7. März . Einen außerordentlich zahl¬
reichen Besuch hatte die gestrige Hauptversammlung des
Nheinaauer Weinbau -Vereins aufzuweisen . Aus allen Tei¬
len des Gaus waren Vertreter der großen Güter , der mitt¬
leren und kleinen Winzerschaft erschienen . Der geräumige
Ruthmanniche Saal war überfüllt , viele mußten sich mit
Stehplätzen begnügen . Nach voransgegangener Ausschuß¬
sitzung begann um 2% Uhr die Vollvers  a m m l u n g der
auch der Landrat Dr . Mülhens beiwohnte . Der stellv'ertt.
Vorsitzende Rentmeister K ö g l e r °EItoille eröffnete die
Tagung . Er gab bekannt , daß der seitherige Vorsitzende
Landesökonomierat Ott , aus Gesundheitsrücksichten sein Amt
nicdergelegt und daß der Ausschuß ihn in Anbetracht seiner
segensreichen Tätigkeit zum Ehrenvorsitzenden ernannt habe.
Vom Ausschuß wurden als 1. Vorsitzender Rentmeister
Kög le r-Eltville , alS stellvertr . Bors . Hi rsch mann-
Mittelheim als Kassierer gewählt . Die
in Oestrich erscheinende „Rheingauer Weinzeittrng " wurde als
Vevbandsoraan des Vereins bestimmt . Der Vereinsbeitraa
wurde pro Mitglied auf 10 Mk. festgesetzt als Grundbeitrag,
mr Besitzer von 5—10 Morgen ein Mehr von 1M . pro Morg.
^0—20 Morgen 2 Mk. pro Morgen . 20—30 Morgen 8 Mk.
30—40 Margen 4 Mk.. 40—50 Morgen 5 Mk. pro Morgen
sengesetzt. Bezügl . Ser Steuerfragen wurden vom Verein
4 Eingaben an die Behörden gemacht, und dabei die Lage ge¬
schildert daß die Jahre 1015. 1916 und 1917 nur ein AuS-
gleich für die vergangenen schlechten Jahre sind. Den
Kahenberücht erstattete Meßmer -Elwille . Die Einnahmen
betragen 1727.33 Mk. und decken sich in gleicher Summe mit
den Ausgaben . Das Vereinsvermögen beträgt rund 2002.73
Mark Tr . Lotz -Mainz referierte sodannn über : Steuer-

sprach über das Vermögenssteuerzuwachs-
gc.etz. Gegen die Annahme , die allgemein ausgesprochen
m rd . daß der Weinbau große Verdienste erzielt hat soll
Stellung genommen und die Unkosten angegeben werden,
die auf dem Rheingau ruhen . Dies sei Aufgabe einer ziel-
bewußten Organisation und Leitung . Wenn die Steuerae-
senqebung allznschars sei. stehe der Rhemgau vor dem Ruin.
Dierin soll bei den Finanzämtern aufklärend gewirkt wer¬
den. Ans dem 1915er beruhe z. B . der doppelte Betrag derSteuer , als der Winzer t1herßni, „e kii.

Weinberge Gute Erfolge habe die Bedeckung des schweren
Bodens mit Steinkohlenschlacke An der Anwendung von
Kunstdünger anstelle des schwer zu beschasfenden Stalldüngers
müsse festgehalten werden . Die oberirdischen Organe müssen
intensiv behandelt werden , indem man frühzeitig mit dem
Ausblicken beginnt . Bezüal . der Verbilligung des Wein¬
banbetriebes fei sehr die Anwendung der Weinbergspflüge
zu empfehlen ganz besonders , um die kostspieligen Arbeits¬
kräfte zu crwareu . Bei dem vowiegenden Oualttätsbau,
an dem unter allen Umständen im Rheinqau festgehalten
werden soll, sei eine praktische Erziehungsmethode not¬
wendig . Ob die Einführung von Kordonsanlagen für den
-ilheingan praktisch sei, habe noch zu keinem endgiltigen Er¬
folg geführt . Zum Schluffe sprach sich Redner für die Zu¬
sammenarbeit von Wissenschaft und Praxis aus , um den
heimischen Weinbau in Ehren zu Hallen.

Dr . Stur  m-Rüöesheim referierte über : Bekämpfung
des Heu- und Sauerwurms und empfahl hier ein von ihm
praktisch angewandtes neues Mittel : „Sturmsches Mittel"
f - 'J  seitherige Anwendung von Nikotin sei sehr gut verur¬
sache aber gegenüber dem Sturmschen Mittel bedeutendere
Kosten. Dre Kosten für 1 Morgen mit Mkokinbehandlung
vxtrMn 670 Mk., demgegenüber mit dem neuen Mittel nur
.̂ 0 Mk. stehen. Auf verschiedene Anfragen ob das Mittel
ichablich iei, wurde festgestellt. daß die Bestandteile an
Arsenik tu 1 Liter nur 0„l Milligramm ausmachen , was
Überhaupt nicht , ns Gewicht falle. Allen Rednern wurde leb¬
hafte Aufmerksamkeit und reicher Beifall gezollt wonach
gegen 7 Uhr die Versammlung ihr Ende nahm.

> „Paria " und einzelnen Szenen des abschließenden Einakters
"ill . am wenigsten in der von vier trauen bestrittenen

Wiedergabe der ernsten Groteske : „Mutterliebe"
„Paria"- - Ungeheuerlich , mit welcher geradezu hellsehe-,

riichen Kraft Strindberg die Menschenseele analysiert . mit

unterm

euer . alS der Winzer überhaupt kür seinen Wein einge¬
nommen habe, 1916er wird als Fehlernte bezeichnet nnd die
Icer nnd 18er Weine hatten nicht viel abgesetzt. Das Stück
Wern verursacht -bei der Bebauung 40009 Mk . Kosten , was
durch die amtlichen Angaben der Domäncngüter bestätigt
wirb Bei der Berechnung der 19l8er Weine gelte als Stich¬
tag der 30. Juni 1919. Der Wert dieser Weine sei nicht als
vermögen , sondern als Einkommen einznschätzen. Der Red-

allgemein Stellung zu nehmen und in
allen il-allen . die bedrücken, Einspruch einzulegen . Bett,
fcwohipfti soll bewirkt werden , daß bas Grundvermögen
E so hoch en 'geschätzt wird . Ueber den Wehrbeitrags-
wert soll nicht hinausgegangen werden , da die Herabwirt-
schaftnvg der Grundstücke bedeutend gesunken ist. Er erblickt
in einem einheitlichen Protest gegen die unrechtmäßsge
Veranlagung der Grundstücke an die Finanzämter einen Er-
lÄ ^ -" ^ g ^ °bMnderuna V -zügl . des Einkommensteuer-
geietzes soll ein Durch,chnttt von mehreren Jahren ange¬nommen werden . '

- herauf begann Dr . B e r e n d-Viebrtch mit einem inter-
effanten Vorttag noer d:e Bekämpfung der Perono-
;Jpfforn  er eine sachliche Darlegung über die
tzslgnzonhgilknnde über die steten Versuche der Chemie und
oflon ' enpa .hologischen Wiffenschaft, die seit Jahrzehnten
angewandt wurden sowie über die neuzeitlichen Errungen-
iSasten auf dem Gebiete der Bekämpfung der RlakttrlmS-

Taglicher Wirtschaftsbericht.
, Berliner Handelsmitarbeiter schreibt
4. Marz : Noch ist in London das letzte Wort nicht gesprochen:

bangen Stunden der Entscheidung sind noch nicht um.
Auch heute herrichte größte Zurückhaltung sowohl im Hin¬
blick auf London , wie auch auf Washington und die Be-

Markkurses öle jetzt zusammen mit
dem Berliner Dollarkurs noch mehr als bisher maßgebend

tfl- übrigen ist im Anschluß an das
vielen Wirtschaftlern wegen seiner Riesenhöhe überraschend
gekommene deutsche Gegenangebot in London besonders be-
merkenswert , daß in dem heute erschienenen Monatsbericht
'ig -/ ^ ^ chen Hnndelskammern an den Handclsminister
Lr die Geschäftslage ausdrücklich gesagt wird , die deutsche
Uustrie verfügte wieder über reichliche Rohstoffe fast aller

Urteil , das zwar nicht ohne Widerspruch bleiben
wird . daS aber auch von der Sttmens und Halske A.-G . in
einer heute erschienenen Kundmachung bestätigt wird . Man
lEte in London auch hieraus ersehen , daß wir offen und
e&rlt ’ff) bestrebt sind das . was wir anbieten — und das ift
!?,r cÄ . rerfl ™! teS- geschlagenes Land außerordentlich viel —

^ie ungewö ^gssch arctze Gewinne im verfloffe-
ncn .fahre manche Unternehmungen erzielt haben , zeigt
mueröings der Jahresabschluß der Glas - und Spieqel-
von " üKer^Ms? N ^ ' kür 1920 einen Bruttoertrag
m arfEinen  Reingewinn von über 250
Prozent des Aktienkapitals anSweist und die Dividende auf

liegen 20 Prozent i . Vf benrißt dagegen nahezu
einen Betrag von 150 Prozent des Aktienkapitals als auf
8S ?_ ?Ärägt . Der Geschäftslerscht ken.zeichnLi das

angesichts dieser Riesenprozente bescheiden a' s
"mL”1* “/ ,r ~ T UTti öie Baltisch« Reederei in Flens-

biirg , die mit mrr einem Dampfer und nur 195 000 Mark

welcher überwältigenden Klarheit er den beiden Schuldnern
der Gerechtigkeit in ihre geheimsten Herzenswinkel hinein-
leuchtet. Wie er aus dem Nichts eine Szene von großartiger
Eluöruckskraft gestaltet , indem er dem Lebensstarren , der
durch Zufall zum Totsch'äger ward , den psychopathischen
Schwächling, der aus föiger Schlappheit Dieb und Betrüäcr
wird , gegenüberstellt . Dr . Gerhardt und Steinbeck
wurden in Maske . Ton und Gcberöe den Absichten des
Dichters in hervorragender Weise gerecht.

„Mutterliebe " ist einer jener von Strindberg gern aus-
geMärten trostlosen Ausschnitte aus dem Leben , wie sein
scharfes Auge es sah. Die uneheliche Tochter , die an der
gemeinen Gesinnung der Mutterliebe heuchelnden Mutter zu
Grunde geht. Manches erscheint gekünstelt und theatralisch
vieles ist vvn erschütternder Wahrhaftigkeit , Frau Kuh«
hatte Linie , Frl . Dienst  deklamierte , Frl . Reimers  fand
für ihre Dheaterreden nicht immer die Größe des Tons.

Elegant und künstlerisch eindrucksvoll wurde die mit
bissigem Humor erfüllte Persiflage ehelicher Liebe und Treue
dargeftellt . die Strindberg „Mit dem «teuer spielen " nennt
Tie geistvollen Cauierien Stetnbecks.  Frau B e r s e n z
raffige und lebensprühende Weiblichkeit , gute Typen Serr-
manns und Anörianos  fesselten bis zum fragwürdigen
Schluß des mehr in die Länge gezogenen , als in die Tiefe
gehenden Dialogs.

Fragwürdig an diesem Abend war auch die dekorative
Einrichtung des Reaiffeurs . der seine Asisaabe als „Saar,
kommiffar " etwas schroff zum Ausdruck brachte . kl. Gz,

Mitteilungen ans aller Welt.
Jugendliche Verbrecher.

Nach einer Meldung aus Mannheim  wurden bott
3 Mörder verhaftet welche am 15. Februar in der Näh« von
Weilheim den Münchener Autobesitzer Bauer
und seinen Chauffeur Türk ermordeten.  Die
Täter stehen im jugendlichen Alter oon 16 bis 19 Fahren:
zwei sind Kauflciite , der dritte ein Schüler . Alle gestanden
ein . die Tat ausgeführt zu haben . Sic löteten die beiden von
einem Wagen aus und wollten das Auto stehlen . Vorher
batten stein Mannheim 3000 lat ! unterschlagen
und waren dann nach München gefahren , um das Ver¬
brechen dvtt ausznführen.

Dynamitattentat ans ein Rathaus. Fn der Sanrsta-,
Nacht kurz vor zwei Uhr wurde aus das Rathaus von Fal¬
kenstein  i . Bogtl , ein Dynantttattentat verübt . Nachdem
in die im Erdgeschoß gelegene Polizeiwache ein« Handgra-
nate geworfen worden wlgr. wurde g:n. Einggng zur Polizei¬
wache eine Sprengbombe zur Explosion gebracht , d ie am
R>atpgus und den benachbatten Häu 'ern furchtbare Ver¬
heerungen an richtete. Zwei in der Polizeiwache dienstttrend«
Schutzleute iamen wie durch ein Wun ' er mit dem Leben da¬
von . Das Erdgeschoß des RathavseS ist besonders schwer br-
ichadigt. In den benachbarten Straßen wurden viele Schau¬
fenster und sämtliche Fensterscheiben zertrümmert . Auch iit

AkKenkanttas «T.T ‘t« * JVSS.*“** JÖUUUU  racarr I smei Privatwohnungen wurden Handg'.chnaten geworfen. Di«
SBiÄÄ für; E0 ogar 200 Prozent Täter sind bisher nicht ermttte 't worden.' s ^ --" " Ü!gt̂ t,ber ein Bankguthaben in mehr '

, r _ - — --- Bekämpfung der Blatikrank-
hei .en aav . ^ urch eifrige Zusammenarbeit von Wiffenschaft,
Fnwistrte und Landwirtschaft werde in absehbarer Zeit ein
aroßer Fort chritt^ in der Bekämpfung der Nebenschädlinge
zur ende der Winzer erzielt . Mit dem oon den Albert-
lchen Fabriken rn B :ebrich hergestellten Mittel : „Kuriakol"
seien nach angewandten Versuchen große Erfolge erzielt
OnÄJnw ™ näl Me-fei8 «r ^ über der seither angewandten
Kilpserkallvsung in vrelerer Art als vorteilhafter erweist.
Bros . Dr . Lu st n e r-Getsrnheim befürwortete die Ausfüh-
r t̂naen des Redners und gab aufgrund seiner Versuche nnd
chemrsckren Prüfungen knnd, daß dieses Mittel keinerlei schäd¬
liche Substanzen für den Weinstock enthält.

als zehnfacher Höhe des Aktienkapitals"

Kunst
StaatStheater.

Strindberg-Abend im Staatstheater.
notwendige Feststellung: Es roird fleißig

folgenschwere Schlagwetter -Exolosion . Aus dem Si-
monSschgcht der Grube de Wendel bet Forbach fand aestern.
wie der „Verl . Lok -Anz." aus Sgarlonis me 'det . eine Schlaa-
wctterexplosion statt. Elf getötete Arbeiter wurden geborae».
Ueber 150 Mann sind noch in der Grube eingesch' ossen. El»
großer Teil der Belegschaft stammt aus dem Kreise Saar-IcuiS.

hobeltet an̂ der Ŝtaatsbühne. „Hamlet" — Keffer-Nräuß

Gleichzeitig
mn-fi ?in von den Höchster Farbwerken hcrgestelltes Mittel:
„Noivornl als für gut befunden . Meivß »!si7,sn„rc->. it.,■ . -- Weinbauinspektor Schil-
^ce/ ^ ' ienhe,m gab praktische Anwendungen mit Kupfer-
f^Ifürufrc bekannt Weinbauinspektor Biermgn  n-Geisen-
^ ^ „" serierte über : ^ Zukünftige Bewirtschaftung der
-. - inocrae . Fn zwei "̂ eile zergliederte sich sein Referat:

MEUNg - Strindberg und „Don Carlos " anie rortas-
Dr Hagemann lst ersichtlich nnd erfolgreich bestrebt den
Rahmen des üblich-allzu üblichen zu fprenaen und die ihm
auszuheben *** ^ bc&  M -ilisterinms he "

^irindbergS  genialisch überlegener Geistigkeit.
Werk, trotz allen dagegen sprechenden Schwächen

; ® sn 'S n !n’n 3U öer  Bedeutung einer immer settiamen
Besonderheit stempelt, sind noch nicht alle Darsteller d" s

Der politische Mord in Berlin Der an dem russisch-pol¬
nischen kommunistischen Agitatv " Rofenbaum in der Peters-
bnrgerstraße in Beriin verübte Mord fand durch d--- heute
früh erfolgte Berhästung des Mörders , der ein volles Ge¬
ständnis ablegte keine restlose Anfklärnna . Der Mörder ift
6er polnische Bottchemist Joseph Buchwnlter ans Ezmirochmc.
der bei seiner Vernehmung angab daß er Roicnbanm er¬
mordete . weil derselbe die kommnnisttsche Partei für GcE
verraten habe.

Staatstheaters emporgewachsen. Der nordische Meister gehtseine eigenen Wege. ■«“- - - - - - -'-'" -uer aeyr
Wr. wirtschafte ich intensiv , und wie Htschaste "ich'" billig?
Fn .ensiv bei der Bewirtschaftung der unterirdischen Organedes Weinstockes sei d e Anwei .s,,,, -,Weinstockes sei die Anwenduiig von Schwefelkohlenstoff

.längeres Wust bei alten auszuhauenden Weinbergen
q Beigabe von Schwefelkohlenstoff nach dem
Au -'bauei ! bewirke wieder die soforiige Neubevflanzung der

n .' cher Disziplin und Routine nöttg ist, um als Bttkörverer
zu"erfüllen" Gestalter seiner Fdeen alle Wünsche

Am  stärksten war dies in der F-reitaa -A«s>»iig,

Heimaterde.
Skizze von Magd« Trott. tNachdr. verb.)

~ war es so weit. Ter mit den Möbeln hochbelgdene
stmtöWUbelm Lackner neben

Frau aber sie sÄen ' sjch,Vicht am Stt Wen auch nich't auf
dav kleine, saubere.. Mit Ziegeln gedeckte Häuschen, an dessen Fen-
SÄR ? !n"denUn ^ En « > btngen. Kahl und öde glotzte/bie

der_
Junge - _ _ vv,vjw v
stkb rückwärts zu den Stallungen. schleppt«

*j m " f t * * * SrSmrnm  iSÄSA MItcf> gewesen war.

mm%  Blick üfe d °n Hof. ^ Rückwand des Hauses, trostlos
"diUI, müssen wir fort von hier. Hier können wir nichi blci-

etträgt es nicht." Und dann wild schluchzend, aus vek-
fre !r> eßcfit̂ "Wi: "^ CIU§ un&  verlassen wir jetzt, in dte

d.'tttdem Hon drücken wischte Ne sich verstohlen über das Ge-
ftg *° sie noch.einmal, die gekalkte Wand des Hau-„Du. Häuiel. wir gelnen letzt, mich stehst du nimmer?
... sich aus und ging hinüber in den Stall . Dort fand

^ saß aus e/nem

ß? t ikbon mein Großvater gewohnt. Deuts» sind wir
SSkZLSLllKV Ö 5*Hß .w»* >« <i»
sind wir doch gewesen." Biel kleiner, aber glücklich

„Komm nur . Großvater , wir wollen nicht bleiben bei dem
müffen"Mv ßs- En sind.Deutsche, bat der Vater gesagt, nnd deutsch
miede? mtf "6I & ® T B<IIWI m8 w° anders viel, viel schöner

^schölle , die du hier siehst, steckt unser Schweiß.Hsei' ttn Berufe tpofinen unfcre ^ retnen unfere
»Ätff »ES Glück. Jetzt reißt mar! uns in Stücke, dennr ' r vtMmu uw uw» unv in ^uiüv.  tu
Hetznalerde" b'Ct wrIaffeu : &ae ^is . den Boden, die -

müfföî wtt sott Großvater, sieb, da kommt die Mutter. Jetzt
?7L5J le  E.rbob sich Er drückte sich den zerbeulte» , von Regen

Lrückstock ist eichten Hut tief ins Gesicht . Dann nahm er den

'knbeweglich im Vorgarten . Nur sein Blick hatte sich fest-
Meŝ chn an? " Hnuse. das er verlassen wollte. Sein Weib

.ttkomm. es ist Zeit , sonst veroaffen wir den Zua "
„bekam  keine Antwort . Wilhelm Lackner bielt den ein-
lachen Bretterzaun fest, der sein Grundstück umsäumte .

..Komin." mahnt« bi« Frau.
.Hab nv» was vergessen," gab er mit harter Stimm « zur

Amtlicher Wetterbericht.
Hödistwärme des vergangenen Tages . . . .
Tlefstwärme der letzten Na* t.
Mederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 2 mm
>. „ Koblenz : 3 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Vorwiegend trübe mit  Regenfällen , milde.
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Antwort uns gm« Prück ^ ÄVbarg sich vor de,. Blicken är seinen
fite
S SR Haus - M ;vün dicĥ « tz? n7h.̂

..Heimater^ .""keuchtt er̂ M 6ani irl ^  kalten Erdboden.

e« Jrf * iint; pftauS • ' rm ^ Ln rü6Mte \^ at "baut , wir haben
web? dciitlstl ' f- iä " m k kken wir d,ch allem, wir dürfen nicht
stimme Nikhr Ml - Jammer durchzittertc di«
Heimat "̂ deutsch sein, nun suchen wir uns eine neue

Langsam erhob er sich emvör. mit müde, erloschenem Blick
„Leb wobl. mein Sans , leb wohl. Heimat !" iwcnt», w » .

. .Die Hanb wischte dicke Schweißtropfen von der Stirn , legte
^rrH ai sU lÄr r,Ud - be  Livven Wozu brauchten es die Seinen

zu wiffen. daß ^r vor ^ remiunassihmerz schier zugrnnde ging.
„w »E Si tiSZt  Ä : «»*

-'L»b' was vergessen." sagte er stockend zu der Bäuerin.
..Da ist nichts zu vergeßen. das Saus , die Scheune und Ställe

sind leer, schrie sie m «rschlltternbem Weinen. „Komm, wir müssenfort , der Zug wartet nickt."
Der Alte börte nickt. Aui schwankenden Füßen ging er zurück

Hinter der Scheune lag der Acker. Die Schollen langsam umgr°
worfen. nur Erde, einfarbige Erd«. Er warf sich auts Knie

„Ich kann nicht kort," jammerte er, „nickt in fremdes Land,
bin alt geworden hier in der Heimat, will auch sterben hier ans
diesem Boden. „Hält ' keine Nub' im Grabe, wenn ich wo anders
liegen müßt'."

"Ack komm' schon," sagt« er heiser. !
v » soweit»iß Drei tu dem wartenden Bauern. Der stand noch

Scheu sah er sich um, nestelte an der gestrickten Jacke und zog
«inen sack hervor. Dann nahm er den Hut vom Kovi und faltete
die Hände.

„Heimaterde, dich nehme ich mit. Wenn sie mich begraben,
sollen sie um mein letztes Haus von deiner Erde schütten, denk'
dann, ich läg mit den Meinen gemeinsam in gleicher Erde ." Dann
schaukelte er mit den Händen den Sack bis zur Hälfte voll. Sorg-
lam band er den Sack zu. lud ihn auf die 9fdöfel. „Nun bin ich fer-
ttg. Nun Hab ich die Heimaterde. Da hinein sollen sie mich legen."

blerad« als er um die HauSecke kam. kehrte der Bauer zurück.»Sertia." lagt« er raub, . »eben wir."

<* „ I 1*, Ä " aus dem Garten , gingen durch die kleine Pforü.
Erst das Weib mit blinkenden Tränen in den Augen, dann - ■
Weder der Bauer noch deflen Vater wollten hinaus . Ihnen war'S-
als seien die Fuße fest im Boden gewurzelt . als könnten sie nicktwuunt.

„Geh' doch. Vater ." ries der Bauer und verbarg in dem harte»
Ruf den ganzen Jammer seines zerwühlten Innern.

-Geh du voran ." krächzte der Alte, „du bist der Bauer , dir 3<’buhrt der Vorrang ."
Dann ivliren sie durch die Gartenpforte geschritten. Ihr BeV

>ag hinter ihnen. Die Heimaterde hatte die ihrige» gelassen. .
Aber auf der Landstraße standen drei, die ginien nicht vor-

würts . Die dachten nickt mehr an Zeit und Eile. Sie sahen nur
hinter sich cm Sous mir einem Kärtchen, dahinter die Scheimc um
die Stallungen . Die standen, schauten und schauten.

»eben." sagte irgend einer , und doch rührte ffck
niemand. Ne» einer Weile wieder das Wort : „Wir müflen achen
„ . „Kommt. Rauh faßte der Bauer sein Weib an . stieß es be/

?.or r-f,£ ber. und dock, suchte er Schutz bei dieser Frau , fürck-
müffen. wenn, er nicht jemanden hatte, der

stutzte. Wenn man nur er,t an der Biegung der Landstraße
gewesen wäre. Da konnte man das Hans nicht mehr leken.

lv)

„Siek dich nicht um." Se'rrfchtt der Bauer 'bie' Bäuerin ' an. und>r» -Dolivitß- fnfitri riirr .. -»«*1*1 bi' iu, " ückncii Schritt leibst still und schaute zuru^
der Vater,mit der schweren Last aus den, Rücke»

»elt " ßsrgegeden. nicht um alles in btt
hin aus " siveckte der Bauer die Hände nach dem Haui-
£ >m Straßen staub, vor den Füßen d«̂

"®9\Lu H£t ;r .®n erschütternder Verzweiflung schrie er
bk  Z °l ki "3lQ]h  b k'b ^ mich laß hiev sterben "
„„r , ,p  kerne erschollen Schritt«. Gelang. Der Knabe, der immervoraus war . kam zurückgelanfen .‘J

da kommt ein Truov Männer , sie singen ein Liedeiner fremden Sprache.
.Bauer stand kewer,gerade, wie ein Baum Sein Genck'
»!Zr hart Der Altsitzer schwang den Sack ans den Rücken, auck et
Ttcfitete sich. ,o aut es ging, emvor . Kein Blick ging mehr
. . . vorwärts schaute man. .. .

„ Die Wegebiegirng mar erreich,, kein Saunt wandte sich ru°'
warts Der Truuv Männer war jetzt dicht Hera» einiae sanaen
einige snr«tchen leblmft in ihrer Sprache . . . volnische Laute.

?lim-€d>t ging der Bauer an ihnen vorüber —. seinem A'v >»
ivaren dr« Tränen versiegt, her Alte hielt den Sack feste-, als mu^
er teures Girt schützen. 1
sprochen Zueinander vorüber . Kein Mort wurde mehr &
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° Aus der Stadt . °
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Wiesbadener Stadt - und Landverband für
Leibesübungen.

mentlich öit plninnübi, « (fn 'djlAiunö nnii^K^ . n!., " 'lf

ssas ’KsÄS ^ ÄÄ'

|s ä £ SS -LF«
ÄuÄi teÄÄV ^* ? “' *S5

« 'K°L .S "rL ^ Z »»" LL?

ffiJÄi ' iEi 'r uV .*iv * aft is
SÄÄ « SI ? » “sä
SSTw.'ÄfÄySÄ .Sr'X 6M
ctss ^ Ä -aSsÄ
Aerstadt als Vertreter und Kortchner--
»ls Vertreter der Athletik cm*, ^ ^nlvtH-ASrfchner-
Umwmxtl © aun Sleräehn ] ^ '̂ Vertreter des
Horts. Baner-Sonnenbera as« Vertreter des Ruder-
Md Lehrer Junq-Delkenheim o.ss «̂n-^ V äes Radfahrfports
--Elt . der zunLchst «Le B - L . dertreter der Lehrerschaft
nnd dann die Berhunülunaen ^ bearbeiten
»nd Landverbanü" weaUdes ?l>7lU » n "W'esSadencr Staöt-
-in- erklärten ivsor ^ n N. !^ ^ Ltz « 'E 16 Ver-

i Äm Interesse "er ^ samten "n̂ !r Ere-sverdand.
-i-cheitlichen Förderung soM- ^ svegung und ihrer
»nter Vereinen selbst alcillwi-is m r Einvernehmens
Liegen, ist der Beschluß !̂- r ^ welcher Lportrichtnng sie
frühen. Er ist der einzigrichtia^^ Aversammlung nnr zu
» kommen. Ter „Wiesbaden Um »Ml«
fe Leibeslibungen", dem bereits • Unö  Landverb-rnd
» 'gliedern angehöttn hat ber- !t« J! lt rnn* 5m
»leisten vermag, und er wird fefn̂ o^ fL J<Tfl er ^ "öes
len können, wenn sich sein̂35Jtf!!.,ßJ°^ uocfl wehr ent-
« nid» nn« - ,-ntiich «,,22imMto»  nnS mtSt und

L 'SWLK ISäII « Ät

S! Ä,Änn,rÄ ? r '”Ä  S'L
ie Teilnahme an ? en Uebuna ^ ma '̂^ Ö”f fe£ « ^ » en.

i-»!t-llende. unö der kürzlichvera » « ^ «.. ' ^ ^ srie-
»te Anzahl von » et!en iS e . Werbetaa hat eine
-elM. Ter Kaffenbericht »rU -vann-eldunaen zur Folge
^47̂50 Mark bei einer ^ nenBermoacnsstand von
-s-n »Äir $ | ® rL , 7 5 arf ^ Einnah-
Ikden Verein an ^intntt -,geld betragt 16 Mark für

Kreme, die noch § « °in« pro Fahr erhöhen,
irittsgeld kesreit DerVnr »mii lwitreten. sind vom Ein-
fiefet: Harttmann ' mie  L ^ t Zusammen-

Bäa ^ ELSös V, *tSwfAga*  s

Fechtklub u r p rn rl r ° m Männerturnverein . Lauter  vom
vom Radsahr-Lportverein ^ 180? ^ F Schwimmklnb. Engel
verein Germania nnb m . lnn Z V 0 LZ m

asÄÄ H&  w?
SS 5  SM ÄÄ - ä
o« * den Landvereinen Sitz und Stimme ' în ^ - ^-n . mn

»ssfu “ Äw/g * Ersten ME alle Wünsche
KrchKvcrbandeS und^ i ^ r ^ aa! ^ m^ rll niltm  öeS

lammenschluh Uer Le ne aus ItaÄÄ ?!* "-8u=

sra äs ! £ «* ssEinia -keit lifüL * nfl  o- 6 § StadtveySandes vorMvebten-

ssassa

Eeffe »

Festspiele im Wiesbadener StaatStheater

äSSäH« 5 ÄBKS
EävSsiSäI ^ 'äC ^ sLchreker -r>a? 'rra "®Cr  Sehatzaraber« von Franz
!ÄÄ I Ä ef "°n Oans Psitzner und ..Die
wird die Wochei^ eine Itt fXiiifn '’ftea° " ^ui 'vielen

"*r SAS ™“ ®*
Woche geplant mit eflt,e Rutsch« Overn-KlaMker-
»» “ ÄlJffStf i * # ,

Montag, den 14.  März „Ä . « ? -.? ^ Zm,nistcnum aus
worden. Als Vertr-teV \ !a ^ -"iodt Wresbaden einberufen
Hessen-Nassau Dr Schwander -^ aüer̂ ^ '̂ 1"^ " ^ -^ ^ Provinz
StaatSkommissom '» ^ ner Eigenschaft als
Wiesbaden den L̂aEaa f? !,knt  Dr . Momm-
14. März , um 6 ffSSalrrÄl ® (Im Nachmittage des
Abgeordnete, Gutsbesitzer -kalte» ^i ^ vrasident wird der
l'ur-g Mentrum, , zunächst mJ  Ä "® “' Kreis Lim-
öffentlichen SitzUaen werden ^If ^ ndlunaen leiten . Die
spruch NLÜMen eine noüe Ä̂ iEe in Än«

L - «,-Ls a, £ Ä *Ä
rat Lohmann -We/Lnra ^ N,  L77 ^ ^ ^ 'tsaerichtS-
aeordneter des KommmnakMndtaas ^ Mandat als W°abaelebnt An seine tür den Tcherkabmkreis
FriedrichG ?oecknerven  aus Enahmann Rentner
falls verzichtet. Zlufden iveU ^ ^ r'? Archer bat eben,
wirk Hermann K ic1n Z ^ SmtSS ' ^
ÄS - Älo «A der Sitz
hält der Lande saus schuhU 0. m ** die

SS5£tt2ll̂ «»SŜks^̂sSSe»Sito^ €5BfsB,B ftft-R'"4****«^ «werden. Ter Landeöan§schub I . .^ esbank anaeSracht
schreibung-inverstâ V iS *L M mit »er Aus-
vorbehaltlich der Genebiniauna öafür 4ÜM0 Mark,
bestimmte als Preisrichter , Kammrinallandtags und
Wiesbaden, als M Vertret« ^ ^ ^ ^ ^ loff.
Frankfurt. Weingntsbesitzer?>a e » iZ\ bt ^L .fP "« mann-
Vertreter Stadtrat Dr R u m » f-^ U ^ °̂ Ee -m. als dessen
baurat Müller in  Wiesbaden . Um>̂  Landes-

«SÄ 5 S 5 JS « rcffifSÄ S ‘“ 3>? -, ®«
wiederholt beobachtet roer̂ en L * « i *Lr^ er  konnte
g «rni . ,„„ ;,fe „ <t) „ g efer - w .Agaa;

i~ $ s. 8.e,2oÄ tr ssar' 5Ä nM"t ”m
ssss%

Anmelöepflichl nicht rrachkommen forrf- r ^ Girier
N)ivö 2ö>l̂ 6nun6 §cnnt' n-fi-»»» r̂,öen  NVÛ un>ö
statten. Ä Strafanzeige er-

-ZMUMZWZ
W»r« »ms <>» , öninris .' rA . " an,",iöA " - !söö,,öA ^ -7kl

Ää £ ? « * 5.ftas
Inhaber verlassen nnrö bi mbakleine "sn b-sberiaen ,
Lager-, Werkstätten-, Dienst Me,'^ » a,^ ^ ung. Fabrik -.
Räume irgendwelcher Art unbeniiUt sM̂ l ^ "nd andere
eingerichtete Wohnungen Mb ( Ä : °L! I>fern« er mef)rere
autzerhalib Wiesbadens fieuett ) ^ ilweise
als Hanvtwohnuna anzu b̂en in ^ ft Ergeben , welche
Wohnungen dieser Art wesch/U " ^ / " ^ lten wiinscht.
Haul'twohnung anerkannt merä«»» Wohnungsamt nicht als
Sinne dieser Verordnung An^ ' Ä «1? »«benutzt im
ten ist der HgM'teigen üm- . k" t m Verfuannasberechtia-
®* wird ausdrücklich darauf k-iMemiesen '^ „̂ ^ ^ tet."
S [ »'ÄÄSÄ “ä

»i - , « iooo Ärsss L

Äs »»«* ,»
zahlreiche Zuhörerschaft anaeiockt Äk . ungewöhnlich
Idilchbem bei Zürich üvrlaens U Dr . Klages  aus

lome . «m strtt der guMtnölrtre <tt dn « sawSA .7 " ." 'durchaus ernst zu nehmen ist öte
Thrina im Rahmen eines Vortraas unm^ m - dascr'chöpfen Der Rednee fti-a Vf. ö»®. nwr  annähernd zu
kunq hauptsächlich zmei Vunk«. rZ 'Jl? ' n«. rt>'c‘,'er  Veschrän-

Temperament und Regabuna aerna«.» Rundschrift anr
den gut gelungenen LichtbildeU komrte Zrl ^ ü oS ne? ‘ ?Irt
*ic verschiedenen Temperamurte mit 'br^ ^ wtt^ a? /utlschkennen Im zweiten s ^ir sU ct>«reu esnnfch.nttnfen er-
SMtier wioSSÄl ^ rags . ebenfalls durch
k.u denen des Intellekts ''aebö-en nschachen. di° speziell .
kennbar, nämlich die FWgkelt de/kon 5r̂ ./ ^ ''E'sSrist er-
Denkens . Auch hier Sie eeililvifWft ! « t? .««d abstrakten
Schrift AS zur aeiAgen î U ^ ^ ten^Abstufunaen in der
der Redner noch kurz die Fra.ae^ r̂ Sck2mi »lm '^Ee Üreiste
stnlisierten Schrift Alles in fm «!,' ^ Eriftfälschung nnd der
der vielleicht manchen anreete m interessanter Abend,
kennt« ,s zu Menschen-
wandten Redner . ^ äöettoIt  dankte dem,ar-

«» W N.r«L " Ä - L .«» „WhU7.
Rull . Ringen 0.81. Rheinaan J » f , unter
Köln ü.55, Trier OJ7 £eiZmn Q& m  ftnWen * ^

Der Sieger.

Fugenlos, mod. Kugelform,
'» wert und glanz, in 8-,
14-, 18- und 22-kar. Gold
von Mark « o. an.

LerkehrSsragen im HanSelskammerausschnh

I» u &, « & SSsS ' sj "« »-« «- m

s ^ ssÄSsaass ^ sÄ & ss»
^ÄjÄrr .rÄ*

ass ASn izLSrẑ is:
wr »«TÄ ^ S» n*' „‘TJZTJ ’t f ’\ »-ÄÄ
fsdah sich die NotmendiUeit erÄn ? ^ U ^ Edelt werden,
vlne Aweite Sitzung in Pforzheim in̂ Ä»Lmr"/ ^ dreieihalb
«ei Besprechung etniaer Nnn^ . Aussicht zu nehmen.

s « S ? fdelskammer zu empfehlen üa> ml . .. oven. der Han-
«in. ff * I«„ s «SSn, 'tf «'r? Ä ? “ * »
der Bedeutung des Hotelgewerbes e» Hanbelskmnmer eine
sprechende Vertretung in dem »nrn-i.a Erem Bezirk ent-
zugestanden werde . Die Bemübunnei/ ^ n^ vbeitsausschütz
Handelskammern deS besetzten Oiebiei-s ^ veimgnng der
ammd - Ersiedigung

^ Roman von Horst Bodemer.
r,.  tNachdruck verboten.)

£ äw*
S»ftn  ej . Ulte Trne mit funkelnden Augen und heiserem

'& & S & SÄÄ '!— b. »-nn£
16' - ">" « » S- »

»Ml«i Deern, mien arme Deern!"
^ttschaüeri° ^"5 iUIt?e Mädchen doch zusammen, sah die alte
Z ’ZTZ ™' " s,t -« ä

<*S£Zt" - **" «- «» a« «-.
Äf , » « «” « • »« " I- «in KrüSIlnnSta«!
frröiir,.' Üblichen hat sie am Leibe — ein böses Lachen'"

' '' ^ lchuur ans. ba« '"-

"̂ u- ja. ia!"
«Wer üenn?^ «

WtoMfäli «V f° ’nem m “ dubei streckte sie^blödL W’ra« «uch. oben. ..und 'ner Fed-r drauf, wie ich
^ 'fahren̂ »» ^ « " Eerloh gesehen habe. alS sie vor
> ^ "e sie näml?^ / 77 r" Klaus Klütz kam: für

”?*?“ * ^ nterebe, weil sein Vater in der
^221 ~J °L B f! n Ken*? 'nr öuf  Er -m Gute!"
„Da filf) «ad schüttelte den Kopf,rnusi ich heim. Tine!"

* f0‘ ^ ufe" Sie man. ich komm nach! . . . Und nu*5t «in L ‘“ uu> 'M romm nach! . . . Und „u
„ Tanz mit dem Herr» los. ich kenn doch das Manns-
fein
■* va» Frieda Busch nach dem nahen Roggenhof

^- TUde a" mr£f nC ein rjencS^chen . . . Wenn baS
Langbein war. wollte sie . . . da kam die saaas«r „ , H raiute  Ue . . . da kam die sa

*̂ rlU iiugesprungen, hing an ihrem Halse.
- tta. liebste Frieda! Guten Tag! Gute» Tag! . .

« « « , « ' »»> « - -»
»«f &ÄSS **"'**aaW- * «« M tmn

. . .. ,,  7 . Kapitel.

s ÄÄtWS äS -ä
Ä "a fcÄVf & S -7 »>° w . m
ftTÄ L

''Kind, die Tilde mnsi rasch wieder for-t!"
'S/ « fie, f’or6  , lHcr)t dinauSwerfen.' Vater!"

t «<Ä A !" «, StS * ~ . . .* ntsdüin«
S>'nck. ..Ich mag nicht immer die Augen otte»^ »" «ch einen
haben. Frieda. daS rächt sich nm, ll-nug gehaltsn
Schulmeister! . . . D-r findet ^ cltt  alter
wenn aber ans den Kindern ?Lte "»recht.
r-ifitfjen DdetrschenkenntE! G° ft ia ?/U r^ " ^ m£in
Für die. die die Schul- verlassen trrlf, , f Wunder!
fortgegang«» sind, die Kleinen  m'uk: .«nn. mehr als
bekommen, durch Vertrauen m die Finger
ein gelehrtes Buch 111  studieren ntufi man sie. wie
da wie DruckALä L ' Z ", öer .f ettf* .Wt nicht
auch noch wen« er ' lwarz auf weih, der ändert sich

»i« » Li b Snfersr ®? “ "‘i - w m
Deine dr- i Brüder \ U nn  Sich gedacht!

*“ »« ” ■ “ «ä » *

süÄ 'r & s - - '« « L.

Aber Vater!"

%TiStm ÜTSt* eS im  HEe . ihre Finger krallten sich in

-SSwr ^ 'S
- - in- «-- Ä “ ? * “ f 6e" ®» ->n («tn-

^rct) l uyl inrch Hoch wohl bei Mr _ nttf» rrt ^ ^
™Z l - *** weisi gar nicht, was Ü f° ße*

« - " » •» - Biiö «. L ! W 7 . T& rSls ;w
SS »;;06™as rn'irf z nrm m »>' >* *-«s
s «Ä , Ä ^ r, asM?SääS K
? ® "! “ “^ «ncn . öcr Tn, Mm «o« . nn » m «, Ö!rn
si,ne Hausfrau zu werden, so glaubte ich bis heute'" "„Du denkst— Tilde?" '

ib fürchte es Kind! Deshalb muh fnrti
^ 1,°" ^ ° -- « , « , W nnr SMann ist wie eine See , beute lieal sse rnss,„ 1 ,ttuei
.Vt anrm . Si«j « oö«, » rwÄil ' TV 6!'

ÄÄÄ °°°"L S “ H‘
ÄtSnf ^ ^ ^ ÄMÄ

uetI &a3  Mädel nun ein,nu verteufelt hübsch ist!" ^
«Fortsetzung  folgt .)

Laufend Eingänge
in

Frühjahrs-
Neuheiten.
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Eisenbahn sollen unterstützt werden , und im Interesse der
Wiederbelebung des Fremdenverkehrs von Wiesbaden soll
die Handelskammer sich neuerdings für Erleichterungen der
Pa -ßvo -rschriften für die Einreise aus dem Ausland nach
Deutschland «ünfetzen . Der Verkehrsausschuh ist der A» «M.
dah . wenn eine Erhok/ung der Personentarise bei der Eisen¬
bahn nicht zu umgehen ist , die Erhöhung eine gerechte Staf¬
felung haben und zweckmäßig auch erst nach der Reisezeit in
Kraft trete, ; möge , um erst noch das Ergebnis aus der Besse¬
rung der Verkehrslage im kommenden Sommer abzuwarten.
Ter Ausschuß bedauert , daß die Eisenbahndirektionen Mainz
und Frankfurt die Anträge der Handelskammer auf Ver¬
besserung des Sommerfahrplans 1921 nur zum kleinsten
Teil erfüllen können . Es soll aber alles getan werden , um
eine weitere Verbesserung des Zugverkehrs zu erreichen.

Der Handelskammer ist eine Anregung zugegangrn , Pro¬
paganda für die Kurorte des Handelskammerbezirks durch
persönliche Reisen und Fühlungnahme mit Interessenten¬
kreisen zu entfalten . Der Ausschuß ist der Ansicht , daß die
Vorteile einer persönlichen Reklame nicht von der Hand zu
weisen sind , daß aber die zu erwartenden Kosten vermutlich
außerordentlich hoch seien . Der Magistrat der Stadt Wies¬
baden . hat daher zunäMt eine ablehnende Haltung ange¬
nommen , da der Reklamesonds shon anderweitig stark in
Anspruch genommen ist . Die Frage soll aber noch einmal
von den Vertretern der einzelnen Plätze geprüft und . ge¬
gebenenfalls nochmals zur Sprache gebracht werden.

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine usw.
Kleingartenbau.  Auf den am Montag , den 7. ds .,

abends 8 Uhr , in der Aula des Lyzeums II am Boseplatz
stattfinderrden Vortrag des Herrn Rektor Förster  aus
Frankufrt ■«. M . sei nochmals hingewiesen.

Ein Elternabend im Lyzeum II (Bosevlatzl fin¬
det am Donnerstag , den 10. ds. Mts ., abends 8 Uhr, statt.
Herr Studienrat Leimkuhler wird über : „Kunsterziehung
unserer Jugend " sprechen.
■ Gutenberg - Mädchenschule.  Am Dienstag , den
8. März , findet abends um 8 Uhr in der Turnhalle der
Bleichstraßeschule ein Elternabend statt.

Heffen-Naffau und Amgebung.
t . Frankfurt . ,4. März . D - Zugdiebe.  Die D -Züge

zwischen Frankfurt und Basel sind augenblicklich das Dorado
der gewerbsmäßigen D -Zugdtcibe . die sich, wie schon gemeldet,
ausnahmslos aus Angehörigen der edlen polnischen Nation
rekrutieren . Wenn die Kriminalpolizei von Frankfurt oder
Karlsruhe wohl einmal drei oder sechs verhaftet , so treten
für diese gleich zehn andere in die Bresche . Die ganze Ge¬
sellschaft ist ausgezeichnet organisiert und arbeitet nach be¬
stimmten Direktiven , die von der Leitung ausgegeben wer¬
den . Zwischen Karlsruhe und hier wurde einem Obev-
steuerinspektpr die Brieftasche mit einem beträchtlichen Bar-
betrage gestohlen . Aus dem Bahnhof Karlsruhe stahl man
einem Reisenden einen Koffer , der mit Inhalt etwa 10 000
Mark Wert darstellte.

* Darmstadt . 6. März . R eg im e n t s s u bi l äum.
Heute beging das frühere hessische Leibgarderegiment Nr . 116
die Feier seines SOOMrigen Bestehens , zu der etwa lOOOO
ehemalige Leibgardisten hier eingetrosfen waren . Der Fsst-
zng bewegte sich vom Exerzierplatz nach dem Herrengarien,
wo Appell und Festgottesdienst stattfanden , woran sich die
Grundsteinlegung eines Jukiläumsdenkmals schloß . Gene¬
ral der Infanterie a. D von Hutir  hielt die Festrede . Die
Feier nahm einen ungestörten Verlauf.

h . Andernach . 4. März . Amerikanische Justiz.
Das amerikanische Oberkriegsgericht verurteilte einen Ober¬
kellner zu drei Monaten Gefängnis , weil er in dem von ihm
verwalteten Gasthauie Soldaten mit Mädchen ausgenommen

hatte . Ein Mädchen wurde wegen gewerbsmäßiger Unzucht
zu sechs Monaten , drei Mädchen aus Neuwied wegen des
Verdachts der gewerbsmäßigen Unzucht zu zwei bis sechs
Monaten Gefängnis vernrleilt.

Gericht.
Fc. Kriegsgericht am Hauptquartier der Rheinarmee.

Mainz,  4 . März . Auf der Flucht vor den deutschen Be¬
hörden , die ihn wegen Hochverrats verfolgte , kam der 29jäh-
rige Kaufmann Philipp E p st e i n aus Berlin nach Wies¬
baden . nachdem er sich vorher bei der Fremdenlegion hatte
anwerben laffen und den Werbebetrag eingestrichen hatte.
Kurz nach seiner Ankunst in Wiesbaden stahl er in einem
Hotel der Bärenstratze ans zwei Koffern eines Offiziers der
Besatzttngstruppen Kleidungsstücke , Wäsche . Hüte , Stiefel
usw .. fuhr nach Limburg und versilberte dortselbst für'  1300
Mark das gestohlene Gut . Auf Ansuchen der Besatzunqsbe-
hörden wurde Epstein in Limburg verhaftet , wodurch die
deutsche Behörde Epstein in die Finger bekam . Der General¬
staatsanwalt in Frankfurt interessierte sich zunächst für ihn.
da er Epstein unter dem Namen Ernst Brünner suchte . Epstein
stellte aber den Antrag » zunächst der französischen Behörde
ausgeliefert zu werden . Das geschah , und er stand heute vor
dem Kriegsgericht wegen des fraglichen Diebstahls . Das
Gericht verurteilte ihn zu fünf Jahren Gefängnis . — Weil
er tätlich gegen einen Soldaten des in Wiesbaden garniso-
nierenden Algerischen Schützenrogimenis am 18. März 1920
gewesen war, ' erhielt der Spengler Rudolf Michel aus
Wiesbaden sechs Monate Gefängnis und der Schlosser Joseph
Sans Wolf  ebendaselbst eine Geldstrafe von 2'00 Francs.
Die Teilnahme des Michel an der Schlägerei kam verspätet
zur Anzeige . Michel hatte im August 1920 einen Bekannten
wegen Fleischhamsterei ana .e-.eigt und dieser batte sich da¬
durch revanchiert , daß er Michel aks einen der Täter bei der
Keilerei am 18. März 1920 bezeichnet «.

Sport und Spiel.
Fußball. Das Spiel des Fußballklubs Nordenstaöt gegen

den Fußballklub Medenbach wurde von elfterem mit 7 :0 ge¬
wonnen.

Die Vereinigung der Bundcsradfahrervereine nnd Eiu-
zelfahrer des Gaues 9 im besetzten Gebiet hielt am Sonntag
nachmittag im Wintergarten ein Saalsp ortfest  ab , mit
dem gleichzeitig die Austragung der K rei sm ei st e r s ch af t
im Ein e r - K unstfah  r cn  verbunden war . Das Sport¬
fest , daß gleichzeitig den Charakter einer Werbevevanst .rltung
trug , hatte eine so .starke Anziehungskraft ausgeüvt , daß der
Saal fast übervoll besetzt war . Herr Sturm  vom Arbeits¬
ausschuß begrüßte die Gäste und entwarf ein Bild von dem
wiedererwachenden Interesse , das dem Radsport gewidmet
wird . Das reichhaltige Programm brachte eine ganze Reihe
von Vorführungen , rm Reigenfahren und Kunstfahren . wobei
durchweg schöne und saubere Leistungen geboten wurden.
Auch das Radballspiel des Radfohrervereins Germania-
Frankfurt fand vielen Beifall . Sieger blieben Bräunig-
Glaser  gegen Hohmann -Landmann mit 13:4 (Halbzeit 6 :2).
Um die Kreismei st erschüft  im Einer -Kunstfahren be¬
warben sich Hch. We l l e r -.Ludwigsbasen aus dem Gau 5,
Georg R ei che rt -Nümberg ans dem Gau 15 und Willy
G ö b e I aus dem Gau 9a . Es waren drei Pflichtübungen
und eine Kürübung vorschrieben . Als Kreismeister ging
Reichert -Nürnberg mit 34,98 Punkten unter dem unge¬
heuren Jubel der Gäste aus dem Wettkampf hervor . Weller
erreichte 34.13, GiBrl 31,63 Punkte . Mit der Preisverteilung
und einem Ball wurde die Veranstaltung veMaffen . Es war
ein Abend wie er im Saalsport noch niemals in Wiesbaden ge¬
zeigt morden war . _ _

Die Einigunasverhandlunaeu zwischen Turnen »nd Spor,
sind auf den 9. April verschoben worden . Die Ernennung
Lewalds zmn Mitglieöe der zu den Londoner Verbandlmw - ,
delegierten deutschen Gesandtschaft hat auch die Einigungs-
Verhandlungen zwischen der Turnerschast und den Sportver¬
bänden , die am 27. Februar unter seiner Leitung stattfinde«
sollten . Man kann damit rechnen , daß die Verzögerung ohne
Einfluß auf das allseitig gewünschte und geforderte ante Er.
gebnis der Verhandlungen bleiben wird.

, » >

Ik
Handel und Industrie.

Berliner Börse.
Berlin , 5 . März. Devisenmarkt. Telegraphische Aitszahlnngen fj;

I
Holland.
Brflssel-Antwerpen. .
Norwegen.
Dänemark.
Schweden.
Helsingfors.
Italien.
London.
New-York. . . . . . . .
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich-Ungarn. . .
Wien(ln Dentsch-Oesterr. abgestempelt)
Prag.
Budapest. . . . .

4. März 1921
Geld

2177 .85
465 .50

1023 .95
1071 -40
1373 -60

176 .30
228 -25
241 - -

61 .68
442 -55

1033 -96
859 .10

13 -18
79 05
14 -18

Brief
2132 .15

466 .50
1026 -05
1073 .60
1376 -40

176 -70
228 -75
241 .50

61 .82
443 -45

1036 .05
860 -90

13.22
79 .25
14 -22

5. März 1921
Geld

2120 .35
464 .50

1013 .95
1066 .40
1388 -60

174 .30
229 .25
242 -25

62.18
442.

1041 .45
864 -10

12 -98
79 -50
14 .53

Brief
2124-65
1®

SS 8
»am

1068.60
1391.40

174.70
229.75
24275

62.32
,443 .4
1043.55
865-90
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Weinbau.

Eine Weinbau-Aktiengesellschaft in Trier . Die bedeutende
Weinbaufirma und Weingroßhandlung Haupt  in Trier hot
ihre sämtlichen Betriebe in eine Aktiengesellschaft mit 10 MT
Mark Aktienkapital unter der Firma Hauptwerke A.-G. i«
Trier eingebracht.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Für die unter dieser Rubrik erscheinenden Einsendungen übernimmt tli

Schriftleitung nur die prehgesetzliche Verantwortung.
Mstimmung in Oberschlesien.

Am 9. März , morgens 9 Uhr , fährt die erste Fahrtgru«
der stimmberechtigten Oberschlesier in ihre Heimat . Gut
Verpflegung während der Fahrt und im AvstimmungsaeW
soll ihnen zuteil werden . Auf Grund des AHstimmungSreA
ments ist staatliche Hilfe nicht möglich . Wir sind nur a«
die private Unterstützung angewiesen.

Unterzeichneter wendet sich an die Hilfsbereitschaft 5tr
Wiesbadener Bürger und bittet im Namen seiner Lands¬
leute , Geldbeträge und für die Reise geeignete Erfrischun ««
an ihn M a r k t st r a ß e 1, Zimmer  27 , senden zu ttufe.
Zur Annahme von Geldbeträgen erklären sich auch die hie¬
sigen Dagesblätter bereit.

I .. Gros  ch, Mag .-Sekretär.

Reinigt Eure Vorgarten ! In den Vorgärten der ®et
kehrsreichen Straßen sieht es znmleil recht übel aus . Ws
Papier , zerbeulte Konservenbüchsen usw . „schmücken " Jt«
Garten und es wäre wirklich eine Kleinigkeit , durch wöchechi
lich einmaliges Herauslesen dieses Unrates dem Uebelstaid
abzuhelsen . Aber auch das Publikum möge nicht vergek
daß unsere Vorgärten , die das Stadtbild verschönern soll«
keine Müksablaaerungsstatten sind. _M

Hauptschristlciter: Heinz  G o t r c n 3.
Verantwortlich für Politik »nd Feuilleton: Heinz Gorrenz,-  für «»
übrigen redaktionellenTeil : Hans Hüneke.  Für den Inseratenteil«
geschäftlicheMitteilungen : I 0 h. B a b 1e r . Sämtlich in WicAadä
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G . m.b.b
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HGemliüM-AHMsg.
> Zur Beratung des Publikums über Be¬

handlung verschiedener Ofenarte n.
von Herden und Hilfseinrichtungen
zur Ersvarung von Brenn st off,  sowie in
der Verwendung von geringwertigem Brennstoff-
ist eine Ausstellung nebst mündlicher Beratung so¬
wie regelmäßige Betriebsvorfübrung im alten
Mrseum iKoblenamtl eingerichtet.

Die Ausstellungsgegenstände , welche Beschrei¬
bungen tragen. sind täglich während der Bürozcit
zu besichtigen.

Erläuterungen und Vorführungen im Betriebe
finden statt bis auf weiteres

Vormittags täglich von 11—12 Uhr,
Nachmittags am Montag . Mittwoch . Donners¬
tag und Freitag von 3—5 Uhr.

Städtisches Maschincnbauamt . ,im

MMr-Versteigerung
Mittwoch , den 9. März ds . Js ., vorm . 10 Uhr

kommen im hiesigen Gemeindewald in verschiedenen
Distrikten folgend « Nutzhölzer zum Verkauf:

129 Eichcnstämmc — 27.90 Festmeter,
3 Buchen .. = 3.41

300 Fickten „ =180  „
263 Kiefern „ = 53.31
134 Lärchen = 37.44
Fichtenstangen : 488 1.. 66 2.. 96 3.. 40 4., 45 5.,

25 6. Klaffe.
Kiesernttangcn : 190 1. Klaffe . 12 Raummeter

Kiefern -Nutzkniivvel . 1.25 lg ..
Lärchenstangcn : 22 1.. 28 2.. 58 3.. 5 4.. 15 5. Kl.
Zusammenkunft im Dorfe.
Wambach , den 25. Februar 1921.

Der Bürgermeister : Meffert.

Aufgebot.
1. Der Landwirt Heinrich Ludwig Heub in

Birrstadt . ,
2. der Privatier Peter Sinz I. in Frauenstcin

haben das Aufgebot des Hvvotkekenbriefes über
bas im Grundbuch von Vierstadt Band 12 Blatt 337
MM Ilfd . Art 18, Blatt 338 Abt . 3 lfb . Nr . 1 und
Blatt 341 Abt . 3 lid . Nr . 1 lietzt Blatt 721 Abi . 3
lfd. Nr . 11) eingetragene Darlehen von 5960 Mark
für Peter Sinz I zu Franenstein beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgeforbert . ivätestciiI
in dem auf den 24. Juni 1921. vormittags 8 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht . Zimmer 33 aiibc-
iraumlen Aufgebotstcrminc seine Rechte anzumclden
-und die Urkunde vorzulcgcn . widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wirdtz

Wiesbaden, den 1. März 1921.
Amtsgericht. Abteilung 18. W

0 /

z. Zt. bestes und billigstes Nahrungsmittel!

Aas heute frisch eingetroiiener Waggonladung
empfehle für IHenstag und Mittwoch zu nachstehend

ausser ordeiitlf cli billigen l *r eisen r
Grosse grüne Heringe Pfd. I . 2-
Feinst Jordsee-Öabliau
Prima Isiaud-Cabliau iJktpf
la fetten Seelachs

.0L“ Pfd.i .3.50Xa4 .50
ffd. „ 2.50AÄ „ 3.50

’/, Fisch Bf «? O OK im Aus-
ohne Kopf » * * ij  sdmitt , ,

la grossen Schellfisch ohÄf Pfd. „3.00;« „
Or.Seeweissling(irioiis!3.00, Bratschellfischi)

3.00
4.00
2.50

Ferner: Feinste Angelsehollfisclie , ff . Seeheelit , Heilbutt , Stein¬
butt , Sefeollen , Hotzungen , Limandes.

Geräucherte Sehellfisehe . . . Pfd. M. 4 .00
Grosse süsse Fettbüchlinge . . Pfd. M. 4 .50

Alles andere frisch , gut und billig in:

Hauptgeschäft:
Grabenstr.16
Telephon 778.

Zweiggeschäfte:
Bieldi[tr.26,Kirdiga[le7
Wßrthrtr.24,DDl)heimer
Str. 53, Zielenring 5,

Röderftraße 3.

Dienstag den 15. März 1921. vorm . 10 Uhr in
der Gastwirtschaft von Ritter zu Wiesbaden „Unter
den Eichen" aus der Försterei Fasanerie , Distr . 6
Steinhaysen und 7 Kiffeiborn : Buchen : 67 Raum¬
meter Scheit lAltbolz ) . 170 Hdt . Wellen : aus der
Försterei Altenstein . Distr . 33 Mausbeck : Buchen:

IL̂ R^uneter Scheit lAnbrpchl. — Händler jjnfi

Emaille -Eimer
ca . 5 2fr . fassend , braun n. grau Ji  9 .—. weiße
Schaumlöffel Jl  2 .—, weiße Untertassen Jl  1 .—.

E. Chandrossc.  Rheinstraße 32. Pt . I«

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 8. März 1921. mittags 12 Ubr

versteigere ich im Pfandkodal Hclencnstraße 25:
1 Schreibtisch öfsentl . »wangsw . gegen Barzahlung.

BÄ u , 87

Sonucnberg . — Bekanntmachungen
Bctrisst : Berlokungsholr . , ...

Auf Grund des Beschlusses der Gemeinde»̂
trctung vom 25. August 1920 und im Anschluß«'
die «ingegangenen Meldungen seitens der Bum
schaft für Inanspruchnahme des zur Berloi»
kommenden Holzes soll nunmehr die Verlol»..
stattfinden in folgender Reihenfolge : ■

am Montag . 7. März 1921 die HausbaltE
Vorstände mit den Brotkarten - Nummern 1- d»

am Dienstag . 8. März 1921 die HauskchltuL
Vorstände mit den Brotkartcn -Nummern 601- 2
und zwar während den Vormttta -ssdienitstllw -^
von 8—12 Uhr au ? dem Rathaus . Zmmei
lSitzungssaall . . r „ y

Es wird ausdrücklich darauf bin -gewiesen.
nur diejenigen Einwohner zur Verlosung
lasten sind, die sich anfangs November v. ck.
nnngSmäßig gemeldet hoben , all « übrigen mul
znrückgewiesen werden . .

Zur Vermeidung eines Andranges
Reihenfolge unter allen Umständen streng
halten werden : wer an den obengenannteni j
nicht zur Verlosung erscheint , hat keinen ünip

IM
best au
wmmok
mit we
rahmen
erhaltet
.tuSbali
Uhränle
«ar vi
«öbe! (
{»?«. 2 :
wÄcrtc
Mckent
TOKiopi
TllAri!-
verrenf.
S-rätfch,

iun am I“ . .... *- .
mehr aus das Verlosungsbolz.

Das Holz oder die Wellen müssen fofcgrt t^

weitere

Berlosnngstermin bar bezahlt werden . Der
beträgt : ^

a ) 1 Raummeter Holz 75.— M-
b ) 25 Wellen 50.- M. #

Irgendwelche Stundungen können nickt J
laffen werden . ™ <v'

Soimenbxrg . den 1. März 1921. .
Der Bürgermeister . I . V . : Cb r ist. Beiges

1
krwciri
I
besteh. <

bet
tm je&e

Betrifft : . t
Verteilung von Brennholz an Mn >dcrb >.m>

Diejenigen Einwobner. welche bi«
von verbilligtem Brennhc/z auZ der Holüwne
beantragt baden, werden ersucht, die

Vilich fr.
besichtig.

. . . D . . . ao. . wg
kommen alle 14 Tage 2 Zentner ^zur AuSg» ^

zcttel auf Zimmer Nr . 8 des RatbauseS in ^ ^ k- ^
zu nehmen . Bemerkt wird , daß den A'stra ^ ^ , itortU UtlMllCll. <TClllvtlt tVll-W# VHO vv.
je 8 Zentner Brennholz zunewi -esen stno

kann aber auch sofort doS ganz« Quantum
werden.

Sonnenberg , den 5. März 1921.
Der Bürgermeister . I . V . : C b r i st. Beia^ .

Fahre Schnakenß̂ ‘Wo sich im vorigen « ahre Lwnaien
ben, wenn auch nickt in solcher Menge . ^
einer „Scknakenplage " gesvrochen 7$
sind alsbald Borkehrun -gen zu ihrer ^ Viet
insbesondere durch Ausbrennen der ^
Ställe zu treffen : ferner ist gleich ä6 c.
die Beseitigung der Tümpel und «un -p»
den Schnaken als Brutstätten dienen.

Wiesbaden , den 25. Februar 1021. ^ a0%

Wird veröffentlicht mit
Der Landratandrat. a« .- «M - fC& . 4-der Au ' io-d« n - 3i m.

vorstehenden Verfügung unbedingt »u ent!
Sonnenberg , den 1. Mar , 1921. <̂ 1̂

Der Bürgermeister . Ä. V. : Ehr ist. d.
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■124-65
.ofg.osm
174.70
229.75
242 75
62.324434

043.55
865-90

»5.50

la Tafelmargarine
Seite 5

GQnßige Geleaenhel'en
zu Kauf nnd Nike
v.herrschaftl Villen
n.Etagen weist na*

Pfund 1©.— Mk.
wieder eingetroffen.

].Clir. Glücklich.
Wilhelmstrasse 56,

Telefon 6656.

Karl Börncrferr Êenenhonig
LM . AI7L garantiert rein , vrima

SS LLLlgsssv3 « , Eck« Nerostrafle und 11  Faulbrunnenslrafle11.

+ Vor Bettnässen geschützt■» f™
rf ufl?. IT PtlfkP Wlff flipfentr rffaie Itnkef PT..C ( ™ I 5 -Ä

garantiert rein , vrima
volle Ware, per Pfunö

15 Ji  frei Haus.
Andr. Noll.  Imker.

Win

Schulmappen
zu sehr billigen Preisen in grösster Auswahl.

Ferner:
Bücherriemen, Schüler-Etuis, Tafeln,Griffelkasten etc.

A. Letschert
IO Faulbrunnenstrasse 10.

P14.57

ntendi
er hat

MT
=®. in

se.

IÖtCnÄUcB£ B°b° ftet sind, durch Las Tragen ^ jnes
lhitbnckeren Urinal - Apvaratrs . Ganz aus Gummi hergesteüt und leicht
Mdiich. Mlitter . schon-et Eure teure Bettwäsche und versorget bettnäfsende
Menwättig Nutzenden Apparat . Muster für Kinder und Erwachsene

Bruchleldende

Montag , Dienstag , Mittwoch I
kommt ^

tmt tu

rruwt
Guii

■fteWet
iregle
r a»

lasset alle unnützen Heismetboden. Nur durch eine Operation kann der Bruch
5,ber davor banget, dem empfehle ich mein altbekanntes.

scdcrlsfeS Tag und Nacht tragbares Leder-Spezialband mit den neuesten
plüentamtllch geschützten leicht in üch federnden Pclottcn. Schriftlich« Garan-
,,e. ^ rtl . empfohlen. Mein Vertreter erteilt kosten!. Auskunft v. 9—3 Uhr in:
kamberg, Montag, den 7. März im Taunus -Hotel.
Mein . Dienstag , den 8. März im Hotel-Restaurant Hill.
Wiesbaden.  Mttwoch , 8. März im Hotel zum neuen Adler, Götbestratze.
°ange«lchwalbach. Donnerstag , den 10. März im Hotel-Restaurant Löwenburg

Damen empfebl« ich meine Universal-Leibbinden.
P Kinder , Spezial-Bandagist, Saarbrücken 3. Naffauerftr . 20.

Vom ff . bis 25 . April 1921:Erstes
Eingetragene
Schutzmarke.

Gegr. 1882.

Posten Blusen
ZU ganz bedeutend ermässigten Preisen &

zum Verkauf. y
iGünstige Kaufgelegenheit . "

R. Perrot Nadif., s»
Ecke grosse und kleine Burgstrasse.

*)
Z
Ü

Lehrlinge
Wsmli Xnzeria.

vermarkt1

t in
!anA
UUA
liott
e hie>

:tär.

t)et-

in
»chent-
ftutA
Kita
iola

H. '

ürv
eil«!
A»

für nachstcbendeBerufe gesucht:
Sirtner, Blumenbinder . Marmor,
schleifer, Schmiede, Spengler nnd
Mallateure . Buchbinder, Tapezierer.
z!»lstercr und Dekorateure, rvanner,
Htrrcn- und Damenschneider, Buch-
»nufer, Korbmacher. Berkäufer und

Drogisten.

2 ttacht ge
Ziegenlammer

zu verk. in Sonnenberg,
Talstraste 16. <5270

6 Monate alte our-
bündin abhanden gekom¬
men. Abzugeb. geg. Bc-
lobnung. Gcoraenborn.
'Hanotitr. 18. Bor An-
knuf wird aewarnt .l*r47ii

Prima 1920er

Stadt. Bcrufsamt Leqestühner
im Arbeitsamt . Zimmer Nr . 20. H" 7

zu verk. ftrankenstr. 56.
Karl Petri. <* 7414

Kauf-Gesuche1
. -■..i. j .» .i1. 1.1 ein

m.b.d

HC

380
HC

Seiet»
ui li
ürge"
los«
loV

w%
tun«!;
utiie*

itüfl»
Ji!

ei#

sor«t

ni-

M
Teppich.  Größe ca.

8V4 . dunkel, gut. Deui-
fmer ob. Smvrna . evtl.
Perser , aus Privaiband j
zu kaufen gef. Händl. u.
Schieber verb. Angebote
an Postfach 58. WieSb. 1.

Ei!M Jienstag, hell8. Marz 1921Zuverkglllen1
kormittaNs Itfcr Ifttfc ai/immiitags 9%  Uhr und nachmittags Skt Uhr

Muend . versteigere ich zufolge Auftrag
«einem Berste,gerungslokal in

22  Neugaffe 22
Mverzeichnete sehr gut erbalten« Gegenstände:

1Mchüg. SltzlllsziMer-ClllrilhtWg

. Sck. gebr. nutzb. pol.
i Speisezimmer, wie neu,
In . Jchlafzim.-Einrichtung

mit Einl. wegen Platzm.
bill. abzug. Peter. Her-
mannitr . 17. 1. ? «l.2447

2 *ro€itur . Kleiderschränke. 1 Wasch-
“wmo&e mit weihem Marmor . 2 Nachtschränke

weißem Marmor , 2 Betten mit Svrung-
eEo " bteil. Roßüaarmatratzen ltadellos
Mten ). ^-viegel. 4 Stühle . 1 Hand-
Sp^ Crin1r^ Äre,6^ d’- 1- u . ‘ für . Kleider,wronte Waschkommodenm>t und ohne Mar-
«?bel° oüer 'Är !°"^ ,''° ° a Stühle . Klein.«Wel aller Art . Divans . Sofas . Sellel . 2 Eck-
M ' \  weibe Metallbctten m. Matratzen 1 weil,
nÄ °" cs !,roi!ê Küchenbttiett lvaii für Reft l.

1 EiSfchvank. 1 Kinder-
Svieael . Bilder . Beitecke, je 1 go!d.

4am. n- und Serrenuhr mit Sprungdeckel
^ .!7,nlerbwüsckie. 1 Anzug, verschied. (Ärrreu-
Rratschaften. Glas und Porzellan.

Soll . nußb. Ausziehtisch.
eich. Tisch ti. schm. Stassc-
Iet zu verk. Heurung.
Gustav Adolsftraße 6. 8.
Rts 8 Hfir.

Leitung : Herr Carl Schuricht.
Solisten:

: Maria Loe - Bagier , Elisabeth Ohms,
j Elisabeth Challa , Luise Willer,
j Orchester : Städt . Kurorchester.
j Programm:
; 1. Konzert : Mittwoch, 13. April II. Symphonie
j 2. Konzert : Freitag , 15. April III. Symphonie .
| 3. Konzert : Montag , 18. April V. Symphonie
j 4. Konzert : Mittwoch, 20. April Ul. Symphonie |
| 5. Konzert : Freitag , 22. April Das Lied von :oer Erde

! 6- Konzert : Montag , 25. April VII. Symphonie
Etnfatirungsvortrag am Montag , 11. April.

Aenderungen Vorbehalten.
Die Konzerte beginnen pünktl . abends 8 Uhr.

Abonnementspreise für sechs Konzerte
etnschl . Einführunusvortra -r: 90,78 72 60 M
Dazu 3 M Garderobegebühr . DieAbonne-

können von verschiedenen
ramilienmitgliedern benutzt werden.

12>10  M D“"

31AM°ärz einentSSd,ll, *S: Donnersla g. den

Beginn des Einzel verkaufe : Montag, den4. April.
Mitglieder des Mahlerbundes haben Vor¬

zugsrechte auf die Abonnements bis ein¬schliesslich 20. März.
Anmeldungen zum Mahlerbund und auf

Vorzugskarten sind an Herrn Rechtsanwalt
Dr. Höchster,  Geriditsstr ., 7 zu richten.
5289] Städtische Kurverwaltung.

in;,,,;;!;",. . .

iiiiiiiiiliiiii

3!s

i \ m
rl-■9

Jede Dame, die gute Arbeit zu schitzen »eis*,
übergibt Ihre

Hüte zum Färben und Fassonieren
meinem modern eingerichteten Fabrikbetrieb.

- TTCodellformen In unerreichter Auswahl. —,T

Berthold Köhr , Hutfabrik.
AnnahmestelleLanggasse 7.

Meine frühere all¬
seitig beliebte

i Kaiser - Lahne
wieder täglich frisch
in bester Qualität!
Z 'im süßen Onkel.
Kirchgasse 44.

. . . .

Mobiliar'
Versteigerung.
Mittwoch, den y. März

vormittags 91* u. Nachmittagsi 'A Uhr beginnend.
FÄunnMÖtale “ °l9e  * luftr<,flä in mfinem « ««

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete gutertzaltene Mobiliargeaenstände
ais : * 0 m

1. I pianino , ZabrikaLMüthner;
2. l planovo;
s. 1 mvö. öunfiel Eichen-EtzzilllMkl-EillriGlls.

1 Schlafzimmer.
2 Büfett . Sofa . Cbaife-
longne. Kleiderfchrank.
Deckbettu. Kiffen,u  vk.
Sellmuvdfir . 17. lb.5«

r sagt’s der aidern

Gelegenbeitskanf!
Schön, kl. Nußb. Büfett . >
innen Eichen. Prachtft..
und Linoleum lParkett.
mufterl noch neu, 186V
820. FriebenSw. Peter . >
Sermannstr . 17. 1 PA.
Teleinn 2447 f*7473

Modernes
Umpressea Ae

Fassonieren von

Damen- u. Herren- &
Hüten Im eigenen Ate ler.

1Slö öriüD»SPS. Vreilstübor schrbereit,
1 iveiräd . Handkastenwagen.

1A!li!iiiil!!iRtli-Nnrich!,l,,g

Gardinen

4?.̂ '** 3 Gestellen mit Schubladen und
M -beturen mtttelgroß . 1 Schreibvult fauch

. 'ur  lebes andere Geschäft vasseiids u v a m
weiteren Auftwg nachmittags 2'A Uhr:

lt. Bettwäsche bill. ab,n-
geben. Off. u. IV. 1277

IL , d. ll̂ efch. d. Bl.  l»
Damendut lModelll.

neu. zu verk. Neubauer-
] itrabe 10. 3. (5-770

Neu- und Umarbeiten voi^
Borden- und Seidenhüten

Elegante Neuheiten

Sedanplatz 1 P . R 0 |J | Sedanplatz1

, Gasbadeofen m. Wanne
zu vk. Mnbr. Franken-
stratze 28. 1. (*7444

VSpezialgeschäft für Oamen-Putz.

N ^ srN
man am

besten und viillZ
in dem SpezIal-Geschaft
t.Sdineiderbedan-Aitllce

Karl Kopp
IFaulbrunnenstr 13.

500 m Ackermanns 750
1

e "t0 [tonjöfiiifie u. oDictifian-
NeW> iffli ßcmüfe-Sionferofn

K ^ ^r-ablnng.

©in leichtes Röllchen.
. 12 3fr . Tragkraft , und
120 Bohnenstangen Bill
'u verk. Näb. Blnrner-
ftraüe 15 irn Snie (»747«

.-vuuiuiH meiiioiereno g
^uwtigung vor der Auktion.

Friedrich Nrämer

Gut fahr. Federrolle
rn verkaufen. Bender.
<ll?pttpniicrirrfrvrfio  j4 (#
Gute ^ ed" 'rgffe. 30 3tr.
Tragkr . billig zu verk.

I Mohr . K'rontenstr . 28. 1.

Geschäitslvkal:
^ llr,r t,orm- 3~ 0 Ubr nachm.

"" 42 Ubr̂ ^ « ^»̂ ung und Motorrad kommenJ*̂ zum ?In8(W»lint (*740ii

Pflngkarren
«t verkanten. Igstadt.

I Main -ei- ~fr 14 (*7458

Line Grube
fauler Mst

Großer Transport
Arbeits-

Pferde
fmilllmu.schwerej

Schlüsselgarn Mk
1000m beste 1C50

| deutscheMarkenM. lu
500 gr Reihgarn Mk. 5 -

IBesond. preiswert!
| 500 Yard Stach P00

Holzrolle Mk. 0
500m 6(ach coo

Spule Mk. U
ca. lCOCm Slmili- ntOO
Nähseide Mk. Zu
Ille SehfiFidfr- IrilkcI

| zu den blll.TagesprelsenI
Beachten

Sie mein Schaufenster.

best. auS : Büfett . Kredenz. AuSziebt.. 6 Lederst^
1 möeriie Eichen-Hmeiijiinintt-Eliirichtiliig.

5. 1 Alllbganlitorm. kadMezug. Tosa. 2 SM
s. elegimte PlSschMvitU. Sofa.2 CeW:
7. Merpte , Safe6 Sessel, efeelüe Sofas:

zu verk. Sonnenberq.
Talstraüe 1. (C527i

Istehen zum Verkaufbeivarmann

Glirleiibesitzer
Sandtpirte

Samen
ist

MntensM

Trbenheim , Mainzerstratze 11,
Telefon 6226. ,5299

11 t -Zjm.-Wobn.
zum

später.
775 an

mit Küchenbenutzung in
Wiesbaden oder Umgeb.
gesucht. Off. u. 1». 1279
a. d. Gefch. d. Bl.

legen Sie Wert auf zu¬
verlässige Lemüsefamen.e SIe Bedarf inr» u. Düngemittel.
Bogelsutter. so wenden
sie sich vorteilh. an öaS
Zpezlalbaus f. Samen -,

utter- u. Düngemittel

aller Art zum Gerben
nimmt an

Gerberei Horn,
Schwalbacher Str . 38.

Diensten. <« ir

bmailleböden ®. Nickel.
werde, , wieder in Ihr«
alten Töpfe eingezogen

votzheimer Str. 96.
Wiesbaden.

.Aellritz st ratze 80.
«-«-mmnr.J.I»hÄSÄ.

, - . .—mifcfi). Eick. .. . . .
kommoden mit Marmor und Sviegel. Nacht»
L mit Marmor . 1- und Ltür. Kleiderschränke.
?? ; ^ um-Kommode. Konsolen. Eichen-AuS-

^ viereckige Tische,
mrr ?” r*u”^. ^ 'krttsche. Vertiko. Paneelbretter.
Büstenstänöer . HanSavotheken. Leder- u. Robr-
stüble. sviegel . eleg. Eichen-Bett mit Rotzhaar-
FLtratzie div. andere Betten, ffederbetten und
f f Arbe-tSstander. ebr guter Brüffeler
ßft 'E . Vorlogen. Wanduhr. Hanütuchständer.Liegeftübl«. Bilder ldarunter Abendmahl vo«
Leonardo da Vinci). Lüster für GaS und
Elektr .. Kandelaber. Steovdecken. Sofakiffen.
Rivv -. Dekoration, und Aufstellgegenständ«.
Schinuckgeaenstand«. antiker iYäcker. sehr gutes
Weist,eng. Tischtücher. Servietten. Vorhänge.
Handarbeiten . Damen- imd Herren-Unterwäsch«.
Herren - und Damen-Stiefel. Damen-Reitstiefel
NdSmafckfne. Küchei,schrank. Küchentiiebr und
Stüble . Kochkiste. Mamm. Gasherd mit Ständ ..
GlaS . Porzellan . Kinderwagen. Kinderstüblchen
ufw. freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestcktigung während den GefchäftSftmrden

Georg Jäger
Auktionator und Taxator
22 wellritzstrahe 22.

Gegründet 1897. Telephon2̂ 8.
Seife-VersteigerWg.

■u,Lf£iie"St<ferK n 8z d» nachmittags iy, Udrversteigere ich Hrlenrn « rabe 25

ca. 1500 kg Kcrnfeife
bellen, den es anaebt. gemäß 8 878

H- ®- B. öffentlich meistbietend gegen Siarzahluns.
Sielaff.

LerichtSvollziebcr. Dreiweidenttr. 6. 1. (M*
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Staotstl ^catcr in Wiesbaden.

Montag , 7. März, Anfang 7 Uhr. ($6. Borst .) Lb. A-
Dir Brüder.

Ei » Drama i» fünf Alte » von Hermann Keffer.
Der Präsident
Der Bruder Ä.
Die Frau
Wetteroth
Der Diener
Professor
Prokurist
Reifender

R. Hoch
S.  Dich!

Th. Hummel
Kg. Wittmann
M . Anöriano

Dr . Gerhard»
P . Wtegner
H. Bernhöst

Fackelträger Alfr . Hummel
Sängerin M . Alfermauu
HauSfrau Mar . Dienst
Der mußkalifche Herr

Sank RodinL
Der Herr vom Theater

Wolfg . Andriano
Hr. de la Prax G. Schwab

1. Mann G. Lehrmann
2. Man » Fr. Priiter
Ausläufer W. Andriano
Zwei Haumädchen:

E. Bull . M . Karst
Bier Männer au» dem

Volke : W. Keune, Andr.
Becker, Alfred Sutfchel,
Frans Bendhack

Tänzerin H. Reimers
Mündelrichter W. Dtetnbeck
Farbige Frau A. Gläser
Zwei » rbeitSmänner:
Fr . Priiter , G. Lehrmann

Zwei Schulmänner:
G. Schwab, D . Zollin

Ende etwa 0.45 Uhr.
Dienstag , 6 Uhr: Manon . Ab. Z. — Mittwoch , « Uhr:
Hamlet. Ab B . — Donnerstag , S Uhr: Der Schatzgräber.
Ab. A. — Freitag , 7 Uhr : Paria — Mutterliebe — Mit
dem Feuer spiele» . W . D . — SamStag , 7 Uhr: Salome.
Ab. D . — Sonntag , 6.30 Uhr : Oberon . Aufgehobene» Ab.

Mittwoch , den 9 . Mlrz 1921,
pünktlich 8 Uhr im kleinen Saale:

Einmaliger
HeitererfM

Heinz Steinberg
Morgenstern - Reimann — Wede-
kind — Ettlinger — Rosegger —
Ewald — Thoma — Reuter —

Eigenes etc.
Eintrittspreise : 8, 8, 4 Hk,

Städtische Kurverwaltung.
(4180

. . SB*® »1». «9CO('iiilliin- 11 imilliii-" 'Milli»*-1

RuFBiruaftuag ttietada . »J
s.

Mittwoch, den 9. März, abends 8Uhr ff
in der Anla des Lyzeums I M

[Schlossplatz ):

Vortrag jl
%

HSES
a?

mit Erläuterungen am Klavier
über

Gustav Mahler: fl
li ie. a

(Dieses Werk gelangt im XI. Cyklus - G
Konterte am Freitag , den 11. März § =
zum ersten Male zur Aufführung , fj

Carl Schurioht . H
Eintrittspreis : 2 M. (Die Plätze .=

sind nickt numeriert ). g*
Kartenverkauf an der Tageskasse ! =

im Kurhause . M
Städtische Kurverwaltung , jjl

-st-

Kauf männifdier Verein
(MaienE.0.
„Wintergarten“

Freitag , den ii . Mfirz , atade . 8 (Ihn
Vortrag

d. Hm Dr. Robert Mertens , Frankfurt a. M.:

,Das Tier lebens.Heeres*
mit kinematogr . Vorführungen

Eintrittspreise für Nichtmitglieder Mk. v .—.
Mk. 4 . — und Mk. 3 . - . Mitglieder haben
Anrecht auf zwei nicht vor behaltene Plätze.
Kartenverkauf in den bekannten Verkaufs
stellen . (SiehePlakatanschlag ). Vorbehalte : <
k , Plätze nur bei J. Chr. QIQddldi, a

»stellen . (

Wilhelmstr . 5ß u, J. Schottenfels
&Co., Theaterkolonnade 29/31

1*7174

maiter > .A

Reklame-Angebote
in Damen-Konfektion.
Jacken -Kostüme

aus soliden melierten Stoffen . . , . . Mk.

Jacken -Kostüme
in marine Fould . . Mk.

Jacken -KOStume in marineu.schwarz
Cheviot , Jadte ganz auf Futter . . . . Mk.

Neuer Frühjahrs -Mantel
Mk.

Neuer Frühjahrs -Mantel
in gemusterten weichen Stoffen . . . . Mk.

175.-
495/
495/
275/
325/

8 . GUTTMANN.
5285

Rheinisches  Jheater- und If onzeilbüro
Wiesbaden

Kaiser -Frledridi -Platz 2 Kaufhaus Blumenthal
Tel . 2376 Ktrchjr ., Tel . 188 u. 950.

Samstag , den 12. März 1921, abends 8 Ubr, im Kasino,
Friedrichstrasse:

Anlässlich des 2jähr. Bestehens der Volksnnterhaltnngsabende

BustavJacobyAbend
iiiitiiiiiiiiiiiiuiinuiiiimiiiiiiitiiiiiiiiiiiitiuiiiuiiiiniiiiiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiuiiüitiiiKiiiiiisiiTiiiiäiiuitfiiiiiitiiiiitiiHUiitMiiiMiusiu

Ernst — Humor — Witz — Satire.
itiiiiitif»Hiiiutitiiiifiii!iiiuiuii«!iiiiiiiiiiii!iiiii!imnmmtiiinifmtiiiiuiiiiiiiiiiiiiiimititiiitnmMiiiiiii»iifHiiifiii«iRHaiiiitiHnHiiii

Das neue Programm.
Eintrittskarten zu Mk. 2— , 4.—. 6.—. - Vorverkauf : Rhein.
Theater - und Konzertbüro , Kaiser Friedrich -Platz 2, Tel. 2378,

Theaterkasse Blumenthal , Kirchgasse , Tel. 188 und 950.
(Rhein . Konzerthüro Sonntag früh von 11 bis 1 Uhr geöffnet ).

(4172

US
Kranzpiatz 10.

Big. Thermalquelle.
Thermalbäder 10 Stdc.im
Abonnement 15 Mk.

Einzelbad2 Mk.
Trinkkur (8558

und Elnzel-Ruheraum.

Heine!
er Malkammerer

Natur

'/ . II. S“ , llf . 11“
Ifllfler Kaikammerer
1313 Natur

7i fl.12M, Itr.ß™
1010 er  Dfirkheimer rot
13 Io Natur‘I.fl.12“,Ul.ß“
ohne Glas , ohne Steuer.

A. Kriessing,
Albreditstr. 3. Tel. 1750.

o
Tornehm «* Lichtspiele.

Taunusstr. 1, nahe Kochbrunnen. - Tel. 140.

Stuart Webbs
in seinem neuesten Abenteuer

Die weiße Rose
sensat . Enthüllungen eihes Detektivs.

VFlirstenliebe“
Schauspiel in 5 Akten

mit Thea Sandten und Jana Szylliug
vom dramatischen Theater , Warschau.

Walhalla
Lichtspiele.
Lotte Neumann

Johannes Riemann

Die drei Tanten.
Ein sonnig heiteres Filmlustspiel

in 4 Akten.

Hans HÜierendorf
Hermann Valentin

Herz trumpf
Schauspiel in 5 Akten.

Beister - Regle E. A. Dupont.
(5262

KIN EPHON
Fl Moderne Lichtspiele H
W Kirchgasse 18. Telefon 3031- W

W Lyda Salmonova L
cg als Solot &nzerin

des künstlerischen Ballets

m Urlaub vom ToOeeL
^M (Malaria ). Drama in 5 Akten.

WHl Er oder Er Lentzückendes Lustspiel
mit Gerha rd P ammann.

Erstklassige Künstlerkatfelle.

Thalia*1*»
Kirchgasse 72. JBL

heater
Telephon 6137.

Vom 5. bis 8. März : Erstaufführung!

Aschermittwoch
Ein Spiel von „Kabale und Liebe“

in 5 Akten von Dr. Joh. Brandt.
Regie : Otto Rippert . In den Hauptrollen:

Hella Moja
Magnus Stifter und Paul Otto.

Nachtbetrieb
Lustspiel in 2 Akten mit Rudi Oehler.

---- -- Spielzeit 3 bis 10’)s Uhr. ------

Verjrösserunjen *Sr,'
Fried « Simonien , Rhelnatrasse 56.

--------- kiesigen - - Theater . -------
Montag , de» 7. März r«21. Anfang $.15 Uhr,

Französische Vorstellung.

La veuve joyeuse.
Dienstag : Di » bla»e Maznr. — Mittwoch: Alt-Wien.

— Donnerstag : Gläubiger . Gastspiel Irene Triesch. -
Freitag : Rosmersholm . Gastspiel Irene Triesch.
Samötag : Der Marmorgras . Uraufführung . — Sonntag,
nach» .: Der letzte Walzer. Abends : Der Marmorgras.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , de» 7. März ULI.

Nachmittag» 1 Uhr: « ei» Konzert.

Abend» 8 Uhr im Abonnement im großen Saale:
Edvard Grirg-Abend.

Klavier : Frl . Margit Lene. Violine : Herr Hcrm. Jrmer.
1. Sonate in F -dur op. 8. — 2. Sonate in G-i «r op. 13,

— 3. Sonate in C-moll op. 45.

MONOPOL-THEATER
Wilhelmstr . » Tel . 598.

Erst - Aufführung!
Der Geistertanz
Detektiv - Dramar in 4 Akten . In der
Hauptrolle : Bruno Eichgrttn, Erna Fast.
Ferner : Die Geschwister Moreili.

Zirkus -Drama in 5 Akten.
Hauptdarstellerin : Emilie Sannom.

Spannende Handlung.
Kftnsfiermusik . Anfang 4 Uhr.

(immer*
bidifspiele

Mauritlnsstrasse 12. Telefon 6137.

Vom 5 . bis « . März:

Ein Abenteuer
in den unerforschten Gewässern

in 5 Akten.
5245

Lustiges Beiprogramm.
Wochentags ab 4 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr,

R&enaMkiüspiele
Schwalbacher Strasse 57.

Ab heute:

!
Grosser Wild -West -Schiager.

Hauptrolle : TOm - MiX
sowie das lustige Beiprogramm.

Gr. vollfrische

Land-Eier
per Stück . . Mk. 1.90
bei 50 Stück Mk. 1.85

Ämerik. ungez.

Vollmilch
hohe Dose Mk. 8 .50

Ls Jung, Kolonialwaren
Sedanplatz 8. Telefon 4581.

ilolin-lli
)FLACK , Luisenstrasse 25

segenQb. Real-Gymnasium. Telefon 747

Allen voran!
Damensohlen 22
Heppensohlen 28,^
Ia Kernleder , erstkl . Verarbeit , sofort . BedlenuW

3 Neugasse 3, Reinmanih

Achtung!
für 3Sger und Schützen
2.

Ausgelchofkeu werden5 Geldpreise im Gesamt«̂
von über 2vvv Mar! in bar.

Alles Näber« im Lokale ersichtlich.
Um rege Beteiligung bittet
Rudolf Jung , Sonnenberg,

Restaurant Nassauer Ho« sfrllber Wild. B"ß>
Haltestelle der Elektrischen.

Geschossen wird jeden Tag. W (LuL am 17. w
“ ( Mi
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